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donankonſerenz in London 


Wie ert am 15. April 
der Ez erſt jetzt bekannt wird, find gleichzeitig mit 
teen Macdonalds an Fe zu ae 
in den Ng über die Donanfragen Einladungen 
Agen b den und italieniſchen Außenminiſter 
Anz deren Antworten bis jetzt jedoch noch 
ie Adegangen jind. 
und 0 onferenz ſoll Anfang April ſtattfinden 
oder ird, wie man annimmt, vorausſichtlich ein 
zwei Tage dauern. ; 
zardieus Reife nach London 
zu . ärz. „Echo de Paris“ erklärt, 
Toner ſei mahl bereit, Ende der Woche nach 
die gr ON zu reiſen, wünſche aber zunächſt über 
Berinfihten Macdonalds und Sir John Simons 
in Lund erhalten. Der franzöſiſche Botſchafter 
Beau jet mit einem entſprechenden Schritt 
105 worden, habe ihn aber wegen des 
es noch nicht durchführen können. Höchſt⸗ 
lich werde heute über Tardieus Reiſe 
ung fallen. 
r 


„Graf Zeppelin“ auf der Heimfahrt 

i urg. 29. Mürz Wie die Hamburg ⸗Ame⸗ 

Fuse mitteilt, paſſierte das Luftſchiff „Graf 

— — 

lich von Barcelona. ag 9 
ee 


Groenhoff geht es beſſer 
8 enge 29. März. Der Flieger Günther 
— ie die „ 
aut Befinden, den Verhältniſſen ——ů— 
A 


Außenminiſter Jaleſki 
nach Warſchau zurückgekehrt 
2 Warſchau, 29. März. 
Ken iſt am Karfreitag waere 
S in Genf und een Keiprehungen 
Wieder Abe gebehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte 
rnommen. 


Unveränderter Kurs 
in der Undo 


Warſchau, 29. März. (Eig. Telegr.) 
Weil Sonnabend wurde in Lemberg die 
len e eee der größten ukrai⸗ 
niſ ationalpartei Undo abgeſchloſſen. 
ung de politiſche Kreiſe hatten vor der Ta⸗ 
4 ie Anſicht geäußert, daß es auf der 
Kö 0 zu heftigen uſammen⸗ 
1 zwiſchen den verſchiedenen Richtun⸗ 
ee der Ando kommen würde und 
duſammenſtöße möglicherweiſe in einer 
ahl des Vorſtandes enden 


eine 


je 
u 
unte . 0 
daß zen. Man glaubte in polniſchen Kreiſen, 
hi Pionerhalb der Undo eine ſt a 0 ke O ie o 
Rain gegen die ausgeſprochen 
Athen je ua ben er ie vor⸗ 
„und daß viele Angehörige der 

Vene eine Einigung mit ber polnischen 
te ung. auf Grund der Vorſchläge 
Rich n, die vom Regierungsblock in dieſer 


i tu 
gemacht werden. 
San Vorschlage iſt bekanntlich die 


2 1 s ausgelegt wird. Die Ta⸗ 
e tra Lemberg hat jedoch erwieſen, daß 
Fab rere faſtreſtlos hinter ihren 
r ſtehen und ihnen volles 
genh auen in politiſchen Dingen ent⸗ 
ſſe ringen. Den Berichten der polniſchen 
erg nanfolge ſpielte die Oppoſition in Lem⸗ 
und r ‚eine untergeordnete Rolle, 
Die r bisherige Vorſitzende der Ando, Le⸗ 


de ‚Durbe mit großer Mehrheit 


T 2 * 
od des Biſchofs Lozinfki 
N d Sicc Warschau, 29. März. (Eig. Tel.) 


Sang 


wie 


nach längerer Krankheit im Alter von 
fuld een geitorben. Bischof Lozinfti hat ſich zu 
t Zeit große Verdienſte um die Fürſorge 


wurde ne pol ni 


hen Volksgenoſſen erworben und 


lichen Bend hohen Auszeichnungen von den geiſt⸗ 
neben. 


ehörden ſowie vom polniſchen Staate be- 


00T der Pinfter Diözefe, Jyg⸗ſſo die letzten Koyſequenzen der Kamp 
zinſki, iſt am Oſterſonnabend nach⸗ des letzten Viertelſahres zu vermeiden. 


Abſchluß eines deutſch- polniſchen Handelsübereinkommen 


(Eigenes Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Von der deutſchen Geſandtſchaft 
in Warſchau und der Amtlichen Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur wurde am Sonnabend 
nachmittag folgendes mitgeteilt: 

„Die in den letzten Wochen in Warſchau 
geführten Beſprechungen zwiſchen der deutſchen 
und polniſchen Regierung über die deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen ſind zum 
Abſchluß gelangt. Das Ziel der Beſpre⸗ 
chungen, einer weiteren Verſchärſung des Zoll⸗ 
frieges vorzubeugen und die aus der 
letzten Zeit ſtammenden neuen Beſchränkungen 
des Handels nach Möglichkeit zu beſeitigen, 
iſt erreicht worden. 
find die Einfuhrmöglichkeiten des Jahres 1931 
beiderſeits wiederhergeſtellt. Pol⸗ 
niſcherſeits werden für diejenigen Waren, für 
welche nach dem 31. Dezember 1931 neue 
Einfuhrverbote in Kraft getreten ſind, 
e e eee ee 
deutſcherſeits die Anwendung des Ober⸗ 
er gegen ya ar 1 end ein⸗ 
geſchränkt wird. Die polniſche Negieru 
en 2 die Anwend * Ma 17 
maltar 


einfuhrverboten unterworfen waren.“ 8 
Der Austauſch der dieſes UAebereinkommen 
beſtätigenden Noten zwil 
. und dem Geſandten Deutſchen Reis 
v. Moltke, iſt bereits am Sonn⸗ 
a bend vorgenommen worden. Das 
Abkommen gilt auf eine beſchränkte 
Zeit und verlängert ſich automatiſch, 
ſalls es nicht von einer der beiden Parteien 
gekündigt wird. 


das deulſch⸗ polniſche 
eee 


(Von unſerem Warſchauer Ws.⸗Korreſpondenten.) 


Das nach dreiwöchigen Verhandlungen am 
Oſterſonnabend zuſtande gekommene denlſch⸗pol⸗ 
niſche Handelsübereinkommen trägt nicht den 
Charakter eines proviſoriſchen oder end⸗ 

ültigen Handelsabkommens, ſondern ſtellt 


ediglich einen beiderſeits freibleiben⸗ d 


den Verſuch dar, einen völligen Abbruch 
des Marenaustauſches zwiſchen Deutſch⸗ 


land und Polen, wie er nach den letzten von der f 


olniſchen wie der deutſchen Regierung er⸗ 
aſſenen Kampfmaßnahmen gu erw 5 rte 8 war, 
zu verhindern und den Waxrenaustauſch etwa 
auf der Höhe des vorjährigen Standes 
zu ſtabiliſieren. In einer Zeit, in der mit 
mehr oder weniger großem Recht alle Staaten 
ihre Zollmauern bis auf eine unüberſteig⸗ 
bare Höhe bringen und jede ausländiſche 
Wareneinfuhr abdroſſeln, hat Dentſchland 
durch jeinen an Polen Anfang dieſes Monats er⸗ 
gangenen Vorſchlag auf eine gütliche Beilegung 
fortdauernd geſteigerten 

ihm nicht an einer wirtſchaft⸗ 
ſeiner Nachbarſtaaten, I en 
an einer Befriedung gelegen iſt. Hätte Deutſch⸗ 
land dieſelbe Handelspolitik weiter 
betreiben wollen, wie es gegenwärtig alle 
anderen Staaten tun, ſo hätten die pol⸗ 
niſchen Einfuhrverbote und Zollerhöhungen, die 
am 1. Januar d. Is, in Kraft getreten find, un⸗ 
weigerlich zu einem völligen 
ben des deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
verkehrs geführt. Zwar hat Deutſchland 
nenen ger wei die durch die polniſchen Ein⸗ 
fuhrverbote erfolgte ſchwere Schädigung der 
— Einfuhr nach Polen ebenfalls 
durch Gegenmaßnahmen beantworten müſſen, wie 


weis erbracht, 
lichen Befehdun 


e Butterzolls und Verord⸗ 
mung bes Obertarifes. Gleichzeitig aber hat 
die Polen den Vorſchlag 


eutſche Regierung. 
ee im Inkereſſe der Vermeidung des 
eußerſten in Verhandlungen einzutreten und 
haknakmirt 


— 
2 


bemerken iſt dabei, daß Deutſchland dieſen Bor: 

ſchlag gemacht hat, obwohl es ſich in der viel 

ſtärkeren Poſition befand, denn bei einem 

Abbruch der deutſch⸗polniſchen Handelsbeziehun⸗ 

gen hätte es nur 2 Prozent ſeiner Ausfuhr ver⸗ 

loreu, während Polen etwa 17 Prozent verloren 
e. 


m großen und ganzen 12. 


is 
fs gegenüber Deutihlaud le I 
jenigen Waren beſchränken, die bisher Kampf⸗ a 


n Außenminiſter 


mpfes den Be⸗ 6 


bſter⸗ 5 


Polniſcherſeits iſt bei Aufnahme der nunmehr 
zu Ende geführten Verhandlungen behauptet 
worden, daß es ſich bei den im Dezember er: 
laſſenen Einfuhrverboten und Zollerhöhungen um 
feine Kampfmaßnahmen gegen Deutich- 
land, ſondern vielmehr um eine Kriſenver⸗ 
ordnung handelt, zu der Polen durch die ge⸗ 
farıte handelspolitiſche 1315 
zwungen wurde und die deshalb nicht 

aupigegenſtand der deutſch⸗polniſchen Beſpre⸗ 

ungen ſein könnte. Dieſer offizielle polniſche 

tandpunkt erlitt eine ſchwere Erſchutte⸗ 

rung durch einen bemerkenswerten Artikel in 
dem amtlichen Organ des polniſchen Handels⸗ 
Volſta Goſpodarcza“, der am 

von dem Abteilungsleiter 


dieß es bezů 


v. Is. unter anderem wie folg 
der recht bedeutenden Beteil 
Kapitals in Polen und 
ebenden Notwenbigkeit der 
und Amor 


EA v felt der Nückzahlun 
italeinl, 100 Dr 


„ uns we f 
iven Sandelsbilan 
u ben. Deu 


dukte und Zollerhähungen für andere zugrunde. 
e waren dieſe Verordnungen geeignet, 
die Bilanz unſeres Handels mit Deutſchland aus⸗ 
abe und eventuell ſogar zu einem Aktiv⸗ 
ür uns zu führen.“ 7 0 


Deutſchland und eventue 
es alien fondern nur die des auto⸗ 
nomen Zolltarifes für die polniſche But⸗ 


Tatſächlich iſt dieſer Res ag 
dlage 


Welche Bedeutung das neue Uebereinkommen 
für den deutſch⸗polniſchen Warenaustauſch 
wird am beſten erſichtlich, wenn man ſich die Zif⸗ 
Faß des deutſch⸗polniſchen Außenhandels vom 
re 1931 vergegenwärtigt. Zwar werden die 
neuen Kontingente, die man ſich gegenſeitig auf 
rund des neuen llebereinfommens gewährt, ges 
wiſſe Abweichungen gegenüber den Ban des 
Eh tes 1931 zeigen, ſedoch dütften dieſe Abwei⸗ 
zungen kaum weſentlich ſein. Jedenfalls dürfte 
eine ſolche Vermutung auf Grund der offiziellen 
Bekanntgaben über das Uebereinkommen berech⸗ 
tigt ſein. Von den wichtigſten aus Polen nach 
Deutſchland im Jahre 1931 ausgeführten Waren 
nd zu erwähnen: Butter 7185 Tonnen, Eier 2926 
onnen, Weizen 9335 Tonnen, Roggen 24667 
Tonnen, Hülſenfrüchte 9297 Tonnen, Gerſte 7926 
Tonnen, Bau⸗ und Nutzholz 180 494 Tonnen, Holz⸗ 
maſſe 203 668 Tonnen, Federn, Daunen und Bor⸗ 
en 1211 Tonnen, Zink 57 727 Tonnen uſw. Aus 
eutſchland nach Polen gingen im Jahre 1931: 
er a ragen zu techniſchen Zwecken 14 256 
onnen, Fiſche und Fiſchfleiſch 5729 Tonnen, 
Baumwolle 20 228 Tonnen, Wolle und Tierhaare 
1478 Tonnen, 50 25 252 Tonnen, Textilmaſchi⸗ 
nen 577 Tonnen, Bearbeitungsmaſchinen 710 Ton⸗ 
nen, andere Maſchinen (ohne elektriſche Apparate) 
3275 Tonnen, elektriſche Maſchinen und Teile 
davon 434 Tonnen, elektrotechniſche Erzeugniſſe 
28 Tonnen, verſchiedene chemiſche und pharma⸗ 
zeutiſche Produkte 8824 Tonnen uſw. 


Das Uebereinkommen iſt jo getroffen, daß 
beide Staaten, Deutſchland wie Polen, an 
den bereits erlaſſenen rechtsgültigen han⸗ 
delspolitiſchen Maßnahmen keine 


„Deutſchland nicht mehr in 


niqué hervorgeht, von 


niſche Export überall ſchwer 
erleidet. rs die * 
N aftlicher Artikel 


Aenderungen vorzunehmen brauchen. 
Die Verordnung über den deutſchen Obertari' 
läßt genügend Möglichkeiten offen, um die 
Anwendung des Obertarifes im deutſch⸗polniſchen 
ndel auf diejenigen Warenarten zu beſchrän⸗ 
en, die ohnehin durch die bereits früher ange⸗ 
ordneten Maßnahmen für eine Einfuhr nach 
rage kommen. In 
der polniſchen Verordnung über Erlaß der Ein⸗ 
fuhrverbote und Zollerhöhungen 
vom Dezember vorigen Jahres 8 tam 
Nr. 111, Pos. 865, 869, 870 und 871 vom 29. De: 
ember 19 N iſt bezüglich der Einfuhrnerbote aus- 
rücklich geſagt, daß für die einfuhrverbotenen 
Waren n ewährt werden 
können. Dieſe Möglichkeit wird Deutſchland gegen- 
über, wie aus dem offiziellen deutſchen Commu⸗ 
Polen in einem ſolchen 
daß etwa die 


Ausmaße angewandt werden, d 
rſelben Höhe 


deutſche Ausführ nach Polen in de 
wie im Jahre 1931 geſichert iſt. 
Das neue Uebereinkommen iſt für Polen be⸗ 
ſonders wertvoll in einer Zeit, wo pol- 
e Schläge 
der Ausfuhr 
aus Polen 
ſch it von 29. Bedeutung 
ür P. Allein durch die Wiederermöglichung 
er Butterausfuhr nach Dee iſt. die 
des vorigen Jahres zugrunde dar 18 ein 
Rillionen Zloty, das waren 
im vorigen el etwa 25 Prozent der geſamten 
8 chen Ausfuhr an Lebensmitteln, und wie 
N miti behauptet, 11 Prozent des Ge⸗ 
ſamtwertes ber polniſchen Ausfuhr, für die 
nächſte Zukunft geſichert. 2 
Auf den nordiſchen Kohlenmärkten 
verliert Polen ſeine Poſition Schritt für Schritt. 
der ſo H gefeierte franzöſiſche Buſenfreund 
5 rückſichtslos ſeine Grenzen gegen die 


polniſche Einfuhr von Holz und Textilwaren, er 


miedet darüber hinaus Pläne, die den polni⸗ 
en Aeles in den Donauländern ſtark 
efährden. Das in Polen in Wort und 

rift unabläſſig bis zur unerträglichen Hetze ge 
chmähte Deutſchland iſt der einzige Staat 
er ſich an dieſem Keſſeltreiben gegen den pol⸗ 
niſchen Staat nicht beteiligt, ſondern ihm die 
Türen öffnet, die zu 115 ihm trotz fran⸗ 
zöſiſcher Reparationsaderlä e und ihrer Konſe⸗ 
quenzen möglich i 


Eine polniſche Stimme 


Die heutige polniſche Morgenpreſſe nimmt zu 
dem deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsübereinkommen 
noch keine grundſätzliche Stellung, mit Ausnahme 
des der Regierung naheſtehenden Krakauer „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“. Dieſes Blatt hebt hervor, daß 
das Uebereinkommen nicht den Charakter eines 
formalen Abkommens trage, ſondern eher eine 
beiderſeitige Zuſicherung eien 
der Anwendung der Grundſätze e im 
Warenverkehr ſei. Hinſichtlich der prak⸗ 
tiſchen Bedeutung dieſes Aebereinkommens ſei 
anzunehmen, daß die in der Hauptſache durch den 
deutſchen Obertarif bedrohten Export⸗ 
waren von neuem die Möglichkeit erhalten, 
mit den analogen Waren anderer Länder auf dem 
deutſchen Abſatzmarkte zu konkurrieren. 
während andererſeits keine Unterbrechung 
beim Import von Induſtrieartikeln aus Deutſch⸗ 
land nach Polen eintritt, an die ſich die polniſchen 
Kaufleute und Induſtriellen bereits gewöhnt 
haben. Die deutſche Seite hätte ſich nicht mit 
dem polniſchen Vorſchlag auf eine völlige Ab: 
ſchaffung aller Kampfmaßnahmen einverſtanden 
erklärt, wollte alſo nicht den Abſchluß eines end⸗ 

ültigen Zollfriedens. Deshalb ſei der Hoffnung 

lusdruc zu geben, daß die ſoeben erzielte Ver⸗ 
tändigung erſt der erſte Schritt auf dem 
ege der notwendigen Normaliſierung der deutſch⸗ 
olniſchen Wirtſchaftsbeziehungen ſei und daß in 
urzer Zeit weitere Verhandlungen aufgenommen 
werden zwecks Ausbaus und Vertiefung der Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen. 
Wie verlautet, wird die Kontingentsliſte 
— den auf Grund des neuen deutſch⸗polniſchen 
lebereinkommens zugelaſſenen Warenaustauſch 
den intereſſierten Kaufleuten und Induſtriellen 
. Vermittlung der zuſtändigen polniſchen und 
deutſchen Handelskammern bekanntgegeben wer⸗ 
den, und zwar wahrſcheinlich ſchon in der laufen⸗ 
den Woche. Die Liſte wird amtlich nicht 
bekanntgegeben werden, ſondern die inter⸗ 
eſſierten Kaufleute müſſen ſich in den zuſt an 
digen Handelskammern informieren. 


er 


Gloſſen 


rst. Poſen, 28. März 

Neulich hörte ich in der Straßenbahn ein Ge⸗ 
(präch. Zwei biedere Bürger unterhielten ſich über 
die politiſche Lage im beſonderen und über die 
Feindſchaft gegen die Deutſchen im allgemeinen. 
Einer war ſehr aufgeklärt und klug. Alles, was 
er ſagte, kann man jeden Tag in den Poſener 
polniſchen Blättern leſen. Der andere hatte ſich 
ſo genau mit der Politik nicht befaßt, darum war 
er den Lehren zugänglich. Das Geſpräch aber 
ging wie folgt: 

„Sag mal an, wie ift das bloß jo gekommen, 
das mit dem Deutſchenhaß? Warum ſchimpft man 
eigentlich jo ſehr über die Deutſchen? Ich habe 
doch auch mit ihnen viele Jahre gelebt, und 
wir waren gute Freunde; wir ſpielten Skat mit⸗ 
einander, haben manchen Schnaps miteinander 
genommen, haben uns wohl auch mal geſtritten 
und gezankt, aber das kommt ja mit jedem 
Menſchen mal vor.“ 

„Warum die Stimmung gegen die Deutſchen 
lam? Weißt du denn nicht, wie ſie uns immer 
unterdrückt haben?“ 

„Unterdrückt? Wie war denn das? Ich habe 
davon nichts gemerkt!“ 

„Da kannſt du ſehen, wie fein die Deutſchen 
das eingefädelt haben.“ 

Wahrhaftig, das haben die Deutſchen fein 
gemacht. Sie haben alſo unterdrückt, ohne daß 
das jemand gemerkt hat! 

* * 


ihm bereits übel ergangen, und die deutſchen 

zehörden hätten das 8 dazu beigetragen, um 
einem ſolchen Helden das Handwerk zu legen. 
Wir, die Deutſchen in Polen, haben Ge⸗ 
duld mit dieſem armſeligſten aller Geiſter. „Von 
allen Geiſtern. die verneinen, iſt uns der Schall 
am wenigſten zur Laſt.“ 

* 


Wie ſoeben gemeldet wird, iſt das Neptilien⸗ 
organ des Herrn Heldn — trotz aller Unter: 


Eine Ueberraſchung beſonderer Art zu Oſtern, 
dem Feſt der Liebe, hat das Kultusminiſte⸗ 
rium der deutſchen Bevölkerung von 
Dirſchau und Umgebung bereitet. Wie 
dem „Pommereller Tageblatt“ mitgeteilt 
wird, brachte die Poſt geſtern folgendes Schreiben: 


„Kuratorium des Pommerelliſchen Schulbezirts 
in Thorn 
18. März 1932 Nr. 11— 5455/32. 

Betr.: Berufung wegen Nichterteilung einer 
Konzeſſion zur Führung einer deutſchen Höheren 
Schule in Dirſchau. 

Herrn Dr. Alfred Lattermann 

in Dirſchau, Grüne Str. 5. 

Das Kuratorium teilt mit, daß das Kultus⸗ 
miniſterium mit Schreiben vom 7. 3. 1982 Nr. II 
S/23 234/31 Ihre Berufung gegen die Ent: 
ſcheidung des Kuratoriums vom 11. Sept. 1931 
Nr. 11/18 80/1 nicht berückſichtigt hat, 
die Ihnen die Erteilung einer Ama n zur 
ee der privaten höheren Schule in Dir- 
chau abgelehnt hatte, und dieſe Entſcheidung 
at das Miniſterium mit den §§ 4 und 5 der 
nſtruktionen des Staatsminiſters vom 31. De: 
zember 1839 betr. Ausführung der Kabinetts⸗ 


Es laufen eine ganze Reihe merkwürdiger Ge⸗ 
ſchöpfe in Gottes Garten umher. Ueber eines 
haben wir lange geſchwiegen, denn wir haben 
nicht die Abſicht, irgend ein bezahltes Drehſcheiben⸗ 
organ auf deutſche Koſten bekannt zu machen. 
Leiter einer Zeitung in Pommerellen, die unter 
Ausſchluß der deutſchen Oeffentlichkeit erſcheint, 
iſt ein gewiſſer Dr. 3 rr von Heldn. 
Dieſe Perſon hat jo allerlei Streiche hinter ſich 
und ſpielt jetzt die Trompete, die aller Welt 
ſagen ſoll, daß er ein „loyaler“ Staatsbürger ſei. 
Wie eine Interpellation im Sejm neulich zeigte, 

t dieſes Blatt die Anterſtützung des Ge 


0 order über die Staatl. Auffiht über Privat⸗ 
e | len Anh Kernen, vie 1 a Les 
Konzeſſion 1 opols j und Erziehung der Jugend befallen, begründet, 


und zwar, weil der Schule nicht entſprechende 
Anterbringungsmöglichkeſten gejihert ſind. 

Im Einklang mit Abſatz 2 des Artikels 76 
der Verordnung des Herrn Staatspräſidenten 
vom 22. März 1028 über das Verwaltungs⸗ 
verfahren (Stagatsgeſetzblatt Nr. 36, Poſition 
341) hat das Miniſterium bemerkt, daß dieſe 


alias Dr. med. Rudolf Held, alias Hugo Ernejto | Entſcheidung im Verwaltungs inſtanzenweg en d⸗ 
Lüdeke — er iſt in m ve = “ bekannt 8 it, unabhängig non den möglichen 
und ſeine ſechs Jahre Juchthaus hat er nich Berechtigungen, Klage beim Oberſten Verwal⸗ 


tungsgericht einzureichen. 


Die Anlagen zu der Berufung ſchickt das 
Kuratorium zurück. s 


umzieht, gleich einen neuen Namen an⸗ Der Abteilungsdirektor 
nimmt, wird wohl demnächſt den Grafentitel gez. B Biedowicz.“ 
zulegen, um ſchließlich als t und Herzog zu Anlagen. 

n. kommt's fan! Dh das Gebäude nur ein Vorwand iſt, haben 
Dieſer Mann ſpielt nun den polniſchen Patrioten die b 


sherigen a e mit den Behörden 
und maßgebenden 


erſönlichteiten deutlich genug 
bewieſen. Es hat frü 


er für die doppelte 
Anzahl Kinder gereicht und hätte ze er auch 

für kurze Zeit bis zur Fertigſte ung eines 
Neubaus genügt. ir glauben wohl, daß 
mancher Lehrer an überfüllten Staatsſchulen zu⸗ 
frieden wäre, wenn er für die entſprechende An⸗ 
zahl Schüler ſolche Räume hätte. 

Aus einer kürzlich veröffentlichten Artikelſerie 
über die Leidensgeſchichte des deutſchen Pro⸗ 
gymnaſtums in Dirſchau in der Dirſchauer deut⸗ 
ſchen Zeitung ging hervor, daß für die Schließun 


S 
N nten Mr. Bo 
3 in Kreutzer Halle, New Pork City, 
gerichtet. Beide Schreiben haben den gleichen 
Wortlaut und lauten wöttlich: 
Cho Rich beg d- 16. Juni 1931. 
er . 


2 der Schule politiihe Gründe ausſchlaggeben 
Sehr geehrter Herr Landsmann! waren. Wir erinnern nur an die Erklärung eines 
Verzeiben Sie. daß ich als Leiter einer deut⸗ Vizeminiſters in Warſchau, die er einer Abord⸗ 


ſchen Auslandszeitung mich hilfe nd an Sie 
wende, aber unſer Anger Klar das die 
kulturellen > nterejlen des Deutſchtums in dem 
an len retenen Korrid 


nung der deutſchen Eltern gab, daß letzten Endes 
die Entſcheidung von der Stellungnahme des 


orgebiet vertritt, 
hat ſo unendlich ſchwer zu kämpfen, daß wir {of 
verzagen und uns ſchon ein paar Dollar eine 
Hilfe bedeuten würden. Die 9 iſt ſchon 
51 Jahre alt, aber ſie wird wohl eingehen 
müſſen, falls uns die Landsleute nicht helfen! 
Du würden die Feinde unjeres Volkstums froh⸗ 

n! 


Ich ſchicke Ihnen mit gleicher Poſt eine Num⸗ 
mer der Zeitung und bitte S re gütige 
Hilfe, um die ich Sie im Intereſſe des Deutj 2 
tums von Herzen bitte, an meine untenſtehende 
Adreſſe zu ſenden. 

Mit deutſchem Gruß aus Polenland 
Ergebe 


geben 
(—) Dr. Hans Freiherr von Heldn 
Chojnice (Polen), ul. Czerſka 8/II. 

Der „ſehr geehrte Herr Landsmann“ aber hat 
zur gleichen Zeit, da die Schnorrerei begann, 
ter, in dem Lande, „wo die Feinde des Volks⸗ 
tums frohloden“, das Deutſchtum mit Schmutz 
beworfen, ſeine Führer verdächtigt © ter 3 
gegen das Deutſchtum und ſeine Geſchloſſenheit, 
dort Bettelbriefe „Korridorgebiet, mit deutſchem 
Gruß“. 

Als dieſer „Freiherr“ noch die Schnorrbriefe 
Ihrieb, war er Angeſtellter im „Konitzer 
Tageblatt“, einem Blatte das im polniſchen Ver⸗ 
lag erſchien. Er hat ſich danach ſelbſtändig 
gemacht und einen eigenen Laden in Zempelburg 


Großes Theater 
Gaſtſpiel Eva Vandromfſla⸗Turſka 


Von einem Gaſtſpiel Eva Bandrowſka⸗ 
Turſkas iſt mit hochprozentiger Sicherheit zu 
erwarten, daß es etwas künſtleriſch Erleſenes 
bringt. Die e Sopraniſtin hat es heute nicht mehr 
nötig, um Wertgeltung zu kämpfen. Im In⸗ und 
Ausland iſt ihr immer wieder in ſuperlatipſten 
Worten beſcheinigt worden, daß ihr Können exklu⸗ 


weiblichen Bühnengeſangskräfte zu ſtellen iſt die 
gegenwärtig in Europa aktiv tätig find. Im Kah⸗ 
men ihrer engeren polniſchen Heimat halte ich ſie 
nach wie vor für die repräſentatipſte Künſtlerin, 
die hier ausübend wirkt. An dieſem Urteil ver⸗ 
mag auch nichts der noch ſo laute Hinweis auf 
andere illuſtre Primadonnen zu ändern. Zwei von 
dieſen geſan kum in 90 Kronenträgerinnen, 
die beim Publikum in höchſter Gunſt ſtehen, habe 
ich erſt im letzten Vierteljahr wieder gehört. Ge⸗ 
wiß, ſie vermögen viel und verdienen es, daß ſie 
ſich weiter Beliebtheit erfreuen. Aber von Eva 
Bandrowſka⸗Turſta werden fie nicht nur um 
Naſenlänge geſchlagen. Alles, was von dieſer 
Sängerin geſanglich und darſtelleriſch 1 9 5 iſt 
feinſte kulturelle Kunſt, die keinen Trübungen 
0 ausgeſetzt iſt. Wie inhaltsſchöpfend erſchien erſt 
aufgetan. Als Angeftellter in Konitz i ina“ in inis „Bars 
hat er aber feinen Verleger nicht über ſeine bier von Sevilla“! Abgeſchliffener und 
Aktion informiert. Die Dollarſendungen aber klarer durchdacht iſt dieſe Rolle gar nicht mehr zu 
wollte er an jeine Privatadreſſe gerichtet denken, als es hier der Fall war. Die Stimme 
wiſſen, nicht etwa auf Konto: „Konitzer Tage» von einer Schmiegſamkeit, die köſtlich anmutete, 
blatt“. die Tonfarbe von einer Schönheitsfülle, über die 

Durch und durch ehrenhaft. Aber das muß es keine Diskuſſion gibt, Die Koloraturen wur⸗ 
wohl fo ſein, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß den zwar mit einer gewiſſen Nonchalance genom⸗ 
jelbjtverliehene Adels: und Doktortitel das Haupt men, aber wie ariſtokratiſch war ihre Geſtaltung, 
des Mannes ſchmücken. der als toleranter“ wie königlich erſchienen dieſe geſungenen Noten: 
Deutſcher gilt. Wir und unſere Einheit können verzierungen! Das war eine prächtige „Rofina“, 
durch ſolche Subjekte nicht getroffen werden der man bei jedem Takt, den ſie ſang, innerlich 
Aber wie ſieht derjenige aus, der einer ſolchen zujubeln mußte. Und dann das Spiel. Dieſes 
Politit Unterſtützung leiht! Was würden wohl harmlos erſcheinen wollende, verliebte Puppchen, 
die Polen in Deutſchland unternehmen, wie kam der Schelm zur Geltung, der es fauſtdick 
. wenn in ihre Reihen ſolch ein „Freiherr“ ein⸗ hinter den Ohren ſitzen hat. Zuweilen glaubte 
bräche, der dieſe Arbeit bejorgte, die bei uns Dr.] man, nicht Zuhörer einer Komödie mit Muſit, 
Hans Freiherr von Heldn Baron Truxa zu voll⸗ ſondern Zeuge von Szenen zu ſein, die Wirklich⸗ 
bringen ſich unterfängt? Wahrſcheinlich wäre es keit verrieten. Derart überzeugend echt wurde 


fiven Charakter hat, daß ſie in die Reihe der heiten |; 


* Poſener Tageblatt 


ſtiltzung, die es genoſſen hat — ein 
& — Neueſten Kachrichten A 
Rr und nach Zempelburg überge⸗ 
ſiedelt waren, mußten zu Oſtern ihr Erſcheinen 
einſtellen. Die oben 2 17 ier blei⸗ 
ben ungekürzt beſtehen und ſollen hier feſtgehalten 
werden, um 1 Tagen zu zeigen, mit wel⸗ 

n Mitteln das einige Deutſchtum in Polen be 
kümpft worden iſt, ohne daß es gelang, dieſe Ein⸗ 
heit zu zerſchlagen. 


Ein Oſtergeſchenk 


Die Wiedereröffnung des Deutſchen Progymnaſiums in Dirſchau 
eudgültig abgelehnt 


Wojewoden abhinge. Wir erinnern auch an 
die Worte des Wojewoden: „Ja, wenn die deutſche 
Schule in Lodz wäre, würde ich ſie ſofort wieder 
eröffnen. Aber in Pommerellen herrſcht ſeit 
100 Jahren Feindſchaft und wird weiter herr⸗ 
ſchen!“ Das iſt die „Oſterbotſchaft“, in deren 
Zeichen die oben angeführte Mitteilung des Kura⸗ 
toriums F eine Botſchaft, die weit ent⸗ 
N iſt von dem Begreifen des Oſterwunders. 

ieſe Einſtellung 1 den Belangen der 
deutſchen inderheit in Polen berührt um ſo 
ſeltſamer, als gegenwärtig in Polen ein großer 
Propagandafeldzug für die Eröffnung eines pol⸗ 
niſchen Gymnaſiums in Allenſtein 
einſetzt. Alſo das, was man der deutſchen 
Minderheit in Polen verſagt, verlangt 
man für die polniſchen Volksgenoſſen 


Japan droht 


angen. Diefin Deutſchlandl! 1 
die aus Ko⸗ Wochen hindurch in ungeheurer moraliſcher 


Und man würde 


rüſtung „machen“, wenn dem geplanten 
ſteiner Gymnafium ein ähnliches Schickſal 
dem Dirſchauer beſchieden wäre. 


1500 polniſche Arbeiter kehren 


wie 


In der vergangenen Woche ſind aus Li 
Nordfrantreich zwei Züge mit entlaſſenen poln 


ſchen Bergarbeitern zus Frankreich nach Polen 
abgegan er nsgelamt kehren 1500 polniſch, 
Arbeitsloſe jeßt wieder aus Frankreich in hat 
Heimat zurück. Die fran öfifche Regierung en⸗ 
einem großen Teil dieſer Arbeitsloſen die Eiſeg, 
bahnkarte nach Polen kaufen müſſen, da fie I 
licher Bargeldmittel entblößt jmd, it 
Sweiltündige Grenzſchießerei — 
Kommuniften an der oberſchleſiſche 
Grenze . 
Nybnik, 29. wer. 
bei Neudorf im Kreiſe Rybnik zu einer längere 
ie 


ern. 
Grenz⸗ 


wächter ihn Gepäck hin und begannen zu feuern. 

ie 1 
ben. en 
die Waffe 


aus 


mit Austritt 


aus dem Völkerbund 


In führenden Blättern Japans wird unter 
ausdrücklicher Betonung des Ernſtes der poli⸗ 
tiſchen Lage die Abſicht Japans, aus dem 
Völkerbund auszutreten, erörtert. Das 
Außenminiſterium und Kriegsminiſterium ſo⸗ 
wie andere Regierungsſtellen hätten eine 
Einigung in dieſer Frage bereits erzielt, ſo 
daß die iesigen Meldungen keineswegs 
mehr den Charakter von Verſuchs⸗ 
ballons hätten. 

Die Verhandlungen in Genf hätten gezeigt, 
daß der Völkerbund nur ungenügendes 
Verſtändnis für die oſtaſtatiſche Lage 
habe. Auch hätten kleinere F 
des Völkerbundes unter Außerachtlaſſung 

rößerer Geſichtspunkte den Konflikt zum Anz 

faß genommen, ihre eigene Poſition im Völ⸗ 
kerbund durch Ausnutzung gewiſſer Völker⸗ 
bundstheorien zu ſtärken. adurch ſei die 
Diskuſſion des japaniſch⸗chineſiſchen Konfliktes 
kompliziert worden. Beides verzögere, 
direkte Verhandlungen zwiſchen Japan und 
og und damit die Liquidation des Kon⸗ 
flikts. 


Aus dieſem Grunde halte Japan das 
Ausſcheiden aus dem Völkerbund für rat⸗ 
ſa m, wobei es möglicherweiſe wie die Vers 
einigten Staaten einen Beobachter in 
Genf belaſſen werde. 


Die Preſſe bringt weiterhin ein in gleicher 
Richtung gehendes Interview des riegs⸗ 
miniſters, in dem der Kriegsminiſter ankün⸗ 
digt, Japan ſei entſchloſſen, die mandſchu⸗ 
riſche Frage ſchnellſtens und 


dieſe weibliche Titelpartie in der Darſtellung auf⸗ 
gezeichnet. Im Gegenſatz zu der Aufführung der 
Oper im „Operettentheater Usmiech“, über der 
eine Art gedrückte Stimmung lag, herrſchte im 
„Großen Theater“ eine 15 reudige Laune. 
Man atmete künſtleriſch erheblich freier auf der 
onen Linie. Die Luſt, Noſſinis Meijterwerk in 

m entzüdendsübermütigen Milieu gewahrt zu 
wiſſen, das es . auszeichnet und 
ihm erſt die richtige N gibt, war unverkenn⸗ 
bar und Erfolg krönend. Das Orcheſter unter Lei⸗ 
tung. Bon Herrn 3. Wojciechowſki ſchwelgte 
in dem Melodienzauber, der ſich vor ihm aus 
breitet; die beiden Bühnenbilder (non Herrn 
St. Jarocki entworfen) vervollſtändigten die 
ſehr gute Meinung, die der Abend mit Recht 
verlangte. Nur die 1 Pauſe zwi⸗ 
ſchen erſtem und zweitem Att war eine ungemüt⸗ 
liche Beigabe. ußte ſie eintreten? 

* 


Aus den Konzertjälen 
M. Orloff 


n dem letzten großen Symphoniekonzert der 
verfloſſenen Saiſon war Herr Orloff der 
Soliſt. Die 1 die ſeine pianiſtiſche Ein⸗ 

lung aufkommen ließ, war keine üble. Unter 
mſtänden wären es durchaus keine Schmeiche⸗ 
leien, wenn jemand geurteilt hätte, das Wirken 
diefes Klaviervirtuoſen ſei jegensreih für die 
Kunſt. Sei dem, wie es ſei, auf jeden Fall zeigte 
der Gaſt im „Großen Theater“ an der Hand eines 
Klavierkonzerts ſeines Landsmanns Rachmaninoff, 
ah er unſchwer imſtande iſt, mit den mannig⸗ 
fachen Gefühlsleitungsdrähten eines großange⸗ 
1 5 Muſikſtücs recht eng in Kontakt zu treten. 
hrſcheinlich um dieſes Vermögen noch ſtärker 

zu verdeutlichen, gab er in der Univerſitätsaula 
einen eigenen Klavierabend. Dieſe erſtrehte 
Sichtlichmachung mit Steigerungen iſt ihm nicht 
anz gelungen. Drei einleite Sonaten von 
omenico Scarlatti — in der Bearbeitung von 
Carl Tauſig? — verrieten beſtes Ausdeuten. Die 
Beherrſchung der Klaviatur vermittels Paſſagen, 
Sprüngen, Kreuzungen der Hände uſw. — in 
dieſen Kompoſittonen Scarlattis (1685—1757) 
gelangen die Anfänge der modernen Virtuoſität 
erſtmalig zum Vorſchein —, erfuhren eine Bes 


5 5 ncher⸗ 
gründlichſt zu bereinigen, mögliche 
weiſe ohne Berückſichtigung der Wünſche * 
Völkerbundes, aus dem auszuſcheiden * 
Intereſſe des Friedens in Ditafien N 
tig werden möge. 


d 
Dolitiiche Kriſe in Griechenland, 
Paris, 29. März. Wie die Agentur Haſgten 
aus Athen meldet, iſt bei einer geſtern erfol ir 
Beſprechung der Parteiführer, die unter dem lan, 
ih von Zaimis abgehalten wurde, der Plan, 
eine Konzentrationsregierung zu bilden, ne 
tert. Die Regierung Benizelos dürfte wa 
ſcheinlich am Ruder bleiben. 109 
Athen, 29, März. Die Regierung Venize Be⸗ 
wird weiter im Amt bleiben, nachdem die 
N ungen, Wi 3 an nt 
nett zu n,. e b 
ment wird heute fine ie Bitte . Arbe 
wieder aufnehmen. Wie die Blätter melden, i 
Griechenland den Zinſendienſt für ſeine aus 
gen Anleihen am 1. April wieder aufnehmen. 
— —— 


Motorradunglück 1 

Paris, 29. März. Vorgestern abend find geht 
Motorräder, die mit je zwei Perſonen 175 
waren, bei Bruan-en-rtois in voller Fahrt Au 
[emmengeftsben. 3 Perſonen waren ſofort 
die vierte wurde lebensgefährlich verletzt. 


Die heutige Ausgabe gat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alex wen“ 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Los riel⸗ 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den ellen 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktion me⸗ 
Teil: Alexander jursch. Für den Anzeigen- und Re lat 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener Tageb 
Sämtlich iu Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


| Handlung, die an Eleganz nichts zu wünſchen übel 


ließ. Von Schumanns „Symphoniſchen E 
nahm ich an, daß ſie einer 2 klavieriſtiſcher 
und geiſtigen Ausbeute begegnen würden. den 
Orloff wollte es anders. Daß er dieſe Variation e, 
über ein Thema von Wieck — Schumanns jr 

ervater — techniſch mit Leichtigkeit aus mich 


echſtein⸗Flügel ſchütteln würde, ſtand für 
feſt. Mehr kam aber auch nicht heraus. So ar 
die überlegene manuelle Griffſicherheit zu bew per 


dern war, deren ſich die Taſtatur erfreute ſo 
fremdend war die Kuhle, welche über der Noma⸗ 
tik dieſer Phantaſtereien lag. Den Durchſch 2 
Faden mußte dieſe Wiedergabe eines dach une 
edeutſamen Tonwerks Schumanns vallkonte 
leichgültig laſſen. Und jeder, der den tiefe 
inn dieſer muſikaliſchen Augenblicksbilder 
kannte, wird ſich vergeblich den Kopf darüber Ins 
brochen haben, was dieſe darſtelleriſch und utlich 
färberiih ſo bescheiden bedachten Dinge eigen 
bedeuten ſollten. Es ſind halt bloße „Ekünſan 
Fingerübungen, wird er gedacht haben. er 
dieſer erzeugte Irrtum iſr das 
Sache. Mit Chopin ſtand der Pianiſt auf 
intimerem Aiden ie „Berceuſe“, ein f 
und zwei Etüden konnten ſich über and, ‚gar 
poetiſchem Empfinden beim Vortrag nicht moll⸗ 
en. Das Beſte gab Herr Orloff in der 155 0 
onate (mit dem Trauermarſch). Der MA ne 
Reiz, der ſtändige leidensvolle Zug, dieſer ” 
Wechſel geiisen 8 it und Anmut engen 
und Wild⸗ und roffheit andererſeits Hin: 
bei der Interpretation dieſer eigenartigen siert 
dichtung kräftig heraus. Der Höhepunkt Preſto 
Gemütsſchilderungen wurde in dem inale er in 
erreicht, wo das ſchmerzvolle Flüſtern de Sat 
Achteltriolen dahineilenden Paſſagen — lang 
ſoll nicht ganze 1% Minuten dauern — iet 
ee ſchaurig⸗ſchön geſchildert wurde... ihn 
wandelte der Künſtler in den einzig | ahnen. 
in Frage kommenden nachſchöpferiſchen 3 groß‘ 
Der zweite Teil des Programms war eine Line⸗ 


Enttäuſchung. Mit alleiniger Ausnahme c et 
ſchöngeiſtigen Idylls von Debuſſy enthie nem 


Dinge, die nichts weiter taten, alte 

die Zeit zu rauben. Das war der peinlich 

druck, den das Konzert hinterließ. ake 
Alired LO 


lediglich 
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Au 
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Posener Kalender 


Dienstag, den 29. März 


weben 5.34, Sonnenuntergang 18.20; 
gang 3.01, 3 


rad ? Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
u Sehen. Südojtwinde, Barom. 749. Bewölkt. 


Sead gern te Temperatur + 10, niedrige 
BWettervorausiage 


für Mittwoch, den 30. März 
veründe l nd bewölft; Temperaturen wenig 


Nerftanp der Wart 


Kon egen + 1,01 
Im Dieter am Sonntag 


am 29. März - 1,08 
eter am Montag und 


N 2 RER 
Ohin gehen wir heute? 
5 8 * Wielki: 
1 „Die ge A 
deere There ehe Er 


= „Tosc 
Teatr Bolifi; 
Metatag: „Romeo und Julia“ 
Nach „Romeo und Julia“. 

. Teeatr Nomp; 
Weg Re 2 Frau — RE 

: „Die achte Frau de © 

8 „Einbruch! * 

Npon nos: 
Co o: „Ein reigender Kerl“. (5, 7, 9 Uhr. 
Wenn: „Die Helden der Unterwelt (0 7 9. 
Kr „Namenloſe Helden“. (5, 147 un 
©: „Engel der Hölle“ (6, 7, 9 Ul 
ona: r Sänger 1 ars a 
(5, 7, 9 Uhr.) 


Patris“ (Maurice 


Kleine Posener Chronik 


iel i i 
en plefuch Bleibt in Haft, Wie verlautet, hut 
chi mit feimen en einen Antrag = 
t e Mun Stellung einer Kaution ge⸗ 
* Mit Nuückſicht auf die 
des n wurde 
abge — & 

elei. Im Lokal Swietlif, Gra⸗ 

Ultergh Een zwiſchen einigen. Dart * 


Gefär ag zu erwarten- 


Antrag ſeitens 


Rum 5 eine Prügelei. 
omorowſki, ul. Pocztowa 11, ei 
N ee) Leonard Kolanek in den nberlelh e 
auskamen. In ſe ernſtem 


lanek von der Aerztlichen Be⸗ 
ädt. Krankenhaus gebracht 


u der ul. Gorna Milde 
= D. 83 071) mit einer 
236) ammen. 

fark be Verſonen 
Der 10 . Chaniste us Ro 
27. ie Menue das Eltern 
Bisher ift er nicht zurück 5 

entimeter groß, hat Var 

ugen und trug dunkelblaue 
grau- karierten Mantel und 


uhe. 
nahme von — — Der hieſigen 
ſt es gelungen, — = au Greg 
erraum wi trzelecki, 
Regel zyuſtiego, eingebrochen wazen & 
um eine Heinrich Bajon, 8 
. 185 un 


Polz 


den 
funden. 
mer zu⸗ 


X g Zwangs verſteigerung 

Hofe. tec 30. d. Mts., 11 Uhr Teichſtr. 6 im 
Elektr. Motor, 19 Maſchinen zur Anferti« 

don Knöpfen, Transmiſſionen, Tiſche, 

de 'efen und Dr iedene andere 
} 8 eine halbe i 
dürfen. unde vor Beginn 


d Pfänderverſteigerung 
Ver mtetstog, 14. April d. Is., vorm, 10 Ahr im 
Flöten zul rockt, Marſtallſtr. 8, die nicht ein⸗ 
i prof Pfänder bis Nr. 81 125 und die nicht wei⸗ 
Nate ierten bis Nr. 124513. Die Prolon⸗ 
den bis zu dieſen Nummern werden bis 


Lee 
iti — * Fl * 
DL . e an 
2. April dieſes Jahres — iſt. 
. Jagbverpachtung 
Cem, Nittwoch, 30. d. Mis 10 Uhr i 
Abd 20 Roscinno bei Stoki. Kreis — 
Das G80 Morgen Jagdverpachtung für 6 Jahre. 
Sation ee ee 
inen See. 


Filmschau 


Ein reizender Kerl 


3 Kino Apollo“ läuft dieſe Fröhliche 
Carat che Filmoperette, deren Titelrolle Herni 
deys Ipielt, der uns als Partner Lilian 


ar⸗ 

8 den franzöſiſchen Verſionen der 18 

Alge, bekannt ift. Er jpielt jeine Rolle brite 
in das 6. und das Publikum iſt nicht abgeneigt, 
Kämme hanſon: „il est charmant!“ mſteinzu⸗ 
Ba TE Die Handlung ift_belanglos. Leichte 
al, KeMuſtt, ſprühender Humor und meiſter⸗ 
dert Regie machen den Film durchaus iehens- 

uD, 


— 


gene Stuftoerpattung, Unterleibblutübertüllung, 
Ate tionen, Hüftennervenweh. Kreuzſchmerzen, 
Rot. Herzklopfen, Migräne, Ohrenſauſen, 

I, Gemütsverſtimmung bewirkt das na⸗ 

Darmen Franz Joſef“ ⸗Bitterwaſſer ausgiebige 
entleerung, freien Kopf und ruhigen Schlaf. 


Tu 
Aude 


‚| Konſumenten 


Die bei den kleineren Konſumenten 


ta 


Die Oſterſpiele 


jr. Poſen, 29. März. 

Eine doppelte Aeberraſchung — es bei Ei 
internationalen Oſterſpielen, die „Warta“ im 
Stadion veranſtaltete. unächſt war es das freund⸗ 
liche Wetter und dann das kataſtrophale 
Verſagen der Grünen, die ſich immer noch 
nicht konſolidiert haben. Die vielen Experimente, 
die mit der Poſener Ligamannſchaft ſeit Wochen 
durchgeführt werden, machten ſich bemerkbar. Da⸗ 
gegen zeigten die Gäſte eine wirkſame Kom⸗ 
inationstaktit und eine ausgereifte Balltechnit. 
Ihr Tabel Fam war ſtellenweiſe ohne 
jeden Tadel. Selbſt in der Defenſtve zeigten fie 
ein 13 ſchönes Zuſammenſpiel. o konnte 
man die Schlappe der Grünen am 1 Tonkihe 
bei aller Ueberraſchung doch von hi ch finden. 
Fend mußte Fontowicz kapitulieren, während 

ch, das Gegenüber, ſein Tor einzuhalten 
wußte. Am zweiten Tage hatte er mehr zu tun. 


Die Berliner hatten lagen Mannſchaft zur 


Stelle: Jentſch, Fleiſcher, Haija, Haaſc, 
Krüger, Kummer, mann, Jäger, Dreyer und 
Neo Die RR taten 5 155 = Leu⸗ 


ten an, die während der Spiele verſchiedeſſe Ver: 


ſtellungen erfuhren. 

Nach der üblichen Begrüßung in der ig mitte, 
der das Publikum wenig Aufmerkſamkeit ſchenkte, 
pieitt ber Unparteiifhe Brzezinſti vor 3000 Zu- 
chauern das erfte Spiel an. 

Die Grünen machen anfangs den Eindruck, als 
ob ſie ſich gut durchſetzen, aber vor dem Tore 
verjagen ſie. In der 2. Minute reg Sherfle das 
Leder ſchräg über den Kaſten. Dafür gelingt dem 
Mittelläufer der Blauen der erſte Wurf, indem 
er einen 1 aus 20 Metern zum Führungs⸗ 
tor verwandelt. Zwei Ecken vor dem Pankower 
Tor leiten dann eine kleine Belagerung ein. Die 
Wartaner find mehr am Ball verpaſſen aber v 
— die Bomben, die Kniota vom Stapel läßt 
wollen m 


t 1 ins Gehäuſe finden. 
Er fel S u leer cn 


heit. 
iſt auch dabei, ſo als einmal der Slate 
ein Tor rettet In wohldurchdachten, 
gefälligen Kombinationen, die zunächſt 
mehr mit dem linken, dann aber auch mit dem 
rechten Flügel ee werden, rücken die 
Gäste, die erſt vor 3 Stunden aus Berlin ein⸗ 
getroffen waren, immer wieder vor, bis eine kurze 


im ! 


viel. K 


und Land 


II lH Hl 


im Bojener Stadion 


D. f. B. (Pankow) — Warta (Bo 


en) 5:0 und 1:1 


lante vom Halblinken abgefangen wird und das 

Tor bringt. Bald N folgt aus ähnlicher 
Situation das 3. Tor. Der Schütze iſt wieder 
der Halblinke Dreyer; er humpelt dafür vom 
Platz und wird bei einer kleinen Umſtellung durch 
Judge erſetzt. Pappmann geht nach halblinks. 
In der zweiten Halbzeit iſt das Spiel ausge⸗ 
lichener. Die Grünen, bei denen jetzt Flieger 
fü Scherfke I in der Verteidigung ſpielt, können 

ch noch immer nicht recht zuſammenfinden, wäh⸗ 
rend die Berliner in überlegener Manier mit 
subigen Vorſtößen den Gegner bedrängen. Haaſe 
ſchickt ſeine Mannen immer wieder vor. Einmal 
kann Flieger den Rechtsaußen erſt im letzten 
Moment 11 Kurz vor Schluß hat ſi 
Pappmann bis an die Torlinie herangearbeite 
und flankt ſchräg ins Feld. Der Rechtsaußen iſt 
ur Stelle, nimmt den Ball aus der Luft und 

efördert ihn ſicher ins Netz. Bugge beſorgt dann 
noch das 5. Tor. 

m 2. Tage waren die Gäſte, die ohne Kummer 
antraten, reichlich abgekämpft, zumal fie 
außer dem Bot Sonntagſpiel auch noch ein 
Berliner Bezirksſpiel in den Knochen hatten. Wer 
nut das eniſchieden ausgelaufene nn gegen 
die Wartaner jah, der bekam daher ein unvoll⸗ 
kommenes und vielleicht auch etwas verſchwom⸗ 
menes Bild pon der Spielſtärke der Blauen. 
Dag Montagſpiel trug zeitweilig eine recht leiden⸗ 
ſchaftliche Note, wollte ſich Warta doch für die 
Schlappe des Vortages ſchadlos halten, was ihr 
nicht gelang. Bis zur Pauſe lagen die ee 
durch einen Kopfball erfkes, der eine Vorlage 
Radojewſkis ausgenutzt hatte, in Sade Gle 
nach dem Seitenwechſel glich Jäger ebenfalls dur 
Kopfball aus. Dann drängte man zur Entſchei⸗ 
dung und 17 in! beiderſeits 411 dauerlichen 
Spielhärten hinreißen, die glücklicherweiſe ohne 
nochenbrüche abliefen. Schiedsrichter Nizinſki 
vermochte die brutalen Regungen nicht im Keime 
zu exſticken. Ein Teil des Publikums, das faſt 
ebenſo Far wie am Sonntag erſchienen war, 
zeigte ſich in dieſem Punkte einfeitig über⸗ 
empfindlich. ? 

Es blieb trotz gegenjeitiger Chancen beim Re: 
mis. Die Berliner konnten mit einem ſchönen 
Geſamterfolge heimkehren, während nun Warta 
0 


ſelbſt ihre Ligaſpiele abſolvieren dürfte. 


Billige Elektrizität nicht beziehbar 
* Im Rahmen einer Unterredung, die ein Ver⸗ 
treter des „Dziennik 2 * mit dem Direktor des 
Elektrizitätswerkes hatte, antwortete der Direk⸗ 
tor. Ing. Koeniewſfki, auf die ö 
Anlegung eines Zweitari 1 den kleinen 

bezahlt mache und ob das Elektrizi 
tätswerk derartigen Wünſchen gie ent werde: 
Er führte etwa aus: Rentabilität 
bei der Anlegung eines ſolchen 


inte 
en Stro ; 
mes. n jemand 


Men ver · 
bra dann wird U e Juſtallation eines fols 
chen Zählers unbedingt bezahlt machen. 

Bu — 5 D 2 

0 nſche n r en, und zwar 

BR, der ungenügenden Anzahl von Zählern. 
Der Ankauf einer größeren Menge Zähler erfor⸗ 
dert erhebliche Geldaufwendungen, was bei der 
heutigen Kriſe ſchwer 1 ren iſt. un 
muß ich bemerken, daß das Elektrizitätswer 
ftets bemüht, die Wünſche feiner Konſum 

en wir uns denn auch 


in e 
abhängig von der Menge des 


der Zeit auch in dieſer Hinſicht die erwähnten 
Wünſche zu berückſichtigen 


Kurniker Anruheſtifter 
kommen vor das Standgericht 
* Poſen, 29. März. Die Anſtifter der Unruhen 
in Kurnik, von denen wir in unſerer 
gabe berichteten, werden ſich vor dem Stan gericht 
zu verantworten haben. Unter den Tätern befin⸗ 
den ſich nach Angaben des „Dziennik Pozn.“ ans 
blich . Angehörige des ſog. „Lagers des 
Großen Polen“. 


— — 
Gaskeſſel fliegt in die Luft 

% Graudenz, 28. März. 
Infolge Zufrierens der Röhren explodierte ein 
Dampfteijel in der Gasanſtalt von Neuenburg in 
Pommerellen. Das Gasanftaltsgebäude flog in 
die Luft. Der 62jährige Heizer Piotr Dzialkowfki 
erlitt ſehr ſchwere Brandwunden. 

— — 


Tod auf den Schienen 


au befriedigen. So wer 
d bemühen, nach Maßgabe der Möglichkeit im Laufe 


o, Kletzto, 27. März. Am frühen Oſtermorgen 
nden auf dem über den See führenden Eiſen⸗ 
ahndamm in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs 
. aus 3 die vom Zuge über⸗ 
fahrene Leiche des Ziegelmeiſters Przybyfztowfki. 
Man weiß nur mit Sicherheit, da 5. am 
Ofterſonnabend gegen 21 Uhr auf den nhof 
begeben wollte, um einen an ler. 
Ob die Annahme des Selbſtmordes beſtti 


Goethefeiern 


v, Nitſchenwalde, 26. März. Auch in Gramsdorf 
fand anläßlich des wut. Am Todestages Goethes 
eine Goethe⸗Feier ſtatt. Am Sonntag nachmittag 
4 Uhr wurde die Feier in der Schule eröffnet. 
Die Schule war on mit Tannenreiſern geſchmückt. 
Auf dem Katheder ſtand, von Blumen umrahmt, 
Goethes Bild. Nach dem Vortrag eines Feſt⸗ 
gedichtes gab Lehrer Schwarz ein Bild dieſes gro⸗ 
Ben Dichters, wober beſonders ſeine Tätigkeit als 
Rechtsanwalt, Miniſter und Naturforſcher hervor⸗ 
gehoben wurde Den größten Eindruck unter den 
zahlreich vorgetragenen Gedichten hinterließ die 


rage, ob die 2 


1 (80 


Ballade vom Erlkönig. Zwei Lieder: „Sah ein 
Knob ein Röslein ſtehn“ und „Ueber allen Gipfeln 
iſt Ruh“, ſollten Beiſpiele ſein für Goethes Volks⸗ 
tümlichkeit. Mit einem Goethewort ſchloß die 
lichte Feier Möchte ſie jedem Teilnehmer un⸗ 
eren Bro Denker und Dichter etwas näher⸗ 
gebracht haben! 


polen baut 70 Prozent weniger 
als das Ausland 


Die Baubewegung 
im letzten Quartal 1931 


Das Statiſti mt in Warſchau gibt 
eine e Kr die 2 — — — 
im vierten Vierteljahr 1931, in der die Städte 


mit mehr als 20 Einwohnern berü 
Dem ſind in dieſem 1 0 
eu= und 161 Anbauten zu Ende geführt worden. 


n den genannten drei Monaten find 818 Neu⸗ 


ielle 

bei fünf Gebäuden handelte es ſich um 
bauten, während für die reſtlichen 15 Häuſer ver⸗ 
ſchiedene Bauherren verantwortlich 1 In 
beendeten Wohnbauten befinden ſich 3008 
N und zwar 485 zu je einem, 1113 zu 
je zwei, 1 zu je drei, 546 zu je vier und fünf 
und 68 zu je ſechs und mehr Zimmern. Die all⸗ 
gemeine Zahl der im vergangenen 7 fertige 

geſtellten Zimmer beläuft ſich auf E 
Die vorliegende Statiſtik weiſt mehr als klag⸗ 
liche Ee geb ülſſe der Baniätigtelt in Polen au 
Bautätig⸗ 
m — u 
w. bleibt das poln de 
Prozent zurück! 1 
auch kleine Länder haben im Vergleich zu Polen 
bedeutend mehr geleiſtet auf dem markt wie 
Polen. Nun verſchiebt ſich das Verhältnis in 
ein etwas freundlicheres Licht zugunſten Polens, 
wenn man auch die ländlichen Gegenden und klei⸗ 
Städte mit in Betracht zieht, Immerhin 
5 5 auch hier das Ausland bei weitem an > 
render Poſition. Beſonders groß iſt in Polen die 
gebt der ag ein Sr Bauten, die nunmehr durch 
erſiegen der Geldquellen nicht mehr zu Ende ge⸗ 

führt werden können. 


Obornik 


Ab 1. April d. Zs., über 
nimmt die Ausgabeſtelle des Poſener 
Cageblattes die Firma 


J. Klingbeil 
Rynek 4. 


Wir bitten unfere Oborniker Be 
zieher, Beſtellungen für den Monat 
April uſw. nur bei obiger Ausgabe⸗ 
ſtelle aufzugeben. 0 


Monatlicher Bezugspreis: 


Bei Abholung in der Ausgabeſtelle . 21 4.50 
Bei Fuſtellung durch Boten. . 21 4.80 


de 
far Vergleich h. 


nen 


entlich mit dem nötigen Mißtrauen gegen 


5900 lebhaft begrüßt wird. 


Ar. 72 
Mittwoch, den 
30. März 1932 


ſſſſan sst 


Jubilate⸗Woche in poſen 

3 die Kirchliche Woche im vorigen Jahr 
aus Gründen der Sparſamkeit ganz eingeſtell⸗ 
werden mußte, wird die herkömmliche Jubilate⸗ 
ze zwar ſtattfinden, aber a in erheblich 
verkürzter Form. Für die kirchliche Arbeit und 
die vielen Aufgaben, die ihr aus der ſchweren 
kritiſchen Lage erwachſen, jind dieſe Tage ganz 
beſonders notwendig. Neben der Aufgabe des 
Pfarrers joll darum auch die Mitarbeit der Ge: 
meinde beſprochen werden. So wird 15 die 
Theologiſche Studiengemeinſchaft mit dem Dienſt 
am Worte Gottes und ſeiner neuteſtamentlichen 
Begründung beſchäftigen. Den Vortrag hat Stu 
diendirektor Staemmler aus Frankfurt g. O. 
übernommen. Die Tagung der Inneren Miſſion 
wird die Frage des Männerdienſtes in der Ge: 
meinde, und zwar 3 und praktiſch be⸗ 
handeln. Auch die Konferenz für Heidenmiſſion 
und der Evangeliſche Erziehungsverein haben 
wieder, wie in früheren Jahren, Veranſtaltungen 


vorgeſehen. Die Tagung beginnt am Montag, 
dem 18. April, and Pant bis Mittwoch, den 
20. April. pr. 


— — 


Wien und Danzig 

epd. Der Evangeliſche Oberkirchenrat in Wier 
t in den evangeliſchen Gemeinden Deutſch⸗ 
ſterreichs eine Kirchenſammlung für die Er⸗ 
haltung der Danziger Marienkirche 
durchgeführt Die öſterreichif au egen, 
mit einer Anregung des Deutſchen angeliſchen 
Kirchenausſchuſſes, der die de n Tender 
kirchen zu einem Hilfswerk aufgerufen hatt⸗ 
unter Hinweis auf die a jenes ehr⸗ 
würdige Symbol deutſchen enange ſſchen Bolls- 
tums in der Oſtmark zu erhalten. Die Einglie⸗ 
— des öſterreichiſchen Bruders in dieſe⸗ 
Geme en it ein neuer Beweis der 
inneren Verbundenheit der evangeliſchen Kirche 
Oeſterreichs mit den reichsdeutſchen Kirchen und 
mit dem deutſchen Geſamtproteſtantismus. 


—— 
Aolmar 


u zwiſchen zwei Kaufleuten. Einer der 
Kämpfer mußte ſich in ärztliche Behandlung be⸗ 
geben. Konkurrenzneid ſcheint die Urſache dieſes 


die Amtsgeſchäfte übernommen. 5 

el. Die Kreiskrankenkaſſe hierſelbſt 
wird am 1. April aufgelöſt und rowitz 
verlegt. Es blei nur A te in dem 
großen Krankenkaſſengebäude, welches erſt vor 
zwei Jahren mit großen Koſten umgebaut und 
—— i. zur, 
Szarnitau 

Mit dem An⸗ 


e. Betriebseröffnun 
ang April eröffnet der Beſther des früheren 
es a. Säge: und Mühlenwerkes, Herr Mitte, 

eine mit den modernſten Maſchinen eingerichtete 


Dampfmolkerei. Die Eröffnung des neuen Be⸗ 
triebes iſt um ſo als damit 


mehr 
nicht nur eine Anzahl Leute h ng und 
Brot finden, ſondern auch den wirten der 
Umgegend eine . 8 0 bſatzmöglichkeit für die 
Milch geboten wird, welches auch von ſehr vielen 


e, Perſönliches. Am 1. April verläßt der 
bisherige, allſeitig beliebte Kreistierarzt Iwa⸗ 
nitzti unſeren Kreis und übernimmt in ild⸗ 
&telte itt bis jeht mod nicht besetzt Jutzelf ſind 

elle s jetz n eſetzt. Zurze 
Stadt und Kreis Czarnikau ohne Tierarzt. 
Luelen 


h. Der N Verein 
neſen, 


Libau (Bubowo), Kreis hielt von 
Mitte Februar einen er Aus Weißnäh⸗ 
kurſus mit zehn Schülerinnen ab, der unter der 


bewährten Leitung von Frl. Sauer ſtand. Der 
Kurſus, der aus dem Verein ſelbſt heraus ange⸗ 
— worden war, hat ſehr viel Intereſſe bei den 
Mitgliedern re: und iſt zur volliten Zu⸗ 
friedenheit aller Teilnehmer verlaufen. Es iſt 
zu hoffen, daß auch andere Vereine ſich zur Ein⸗ 


richtung ſolcher 1 entſchließen werden. 


y. Einbruch. In der vergangenen Diens⸗ 
tagnacht drangen Einbrecher in das Militär⸗ 
efſektengeſchäft in der ul. Chrobrego 69 ein. Ge⸗ 
ſtohlen wurden größere en Galanteriewaren, 
og er kosmetiſche Artikel uſw von großem 
Wert. Bisher konnte man der Einbrecher nicht 
habhaft werden. 


Bleichen 
& EIER für den Staroſten 
Der Kreis Pleſchen wird mit dem 1. April be⸗ 


hördlich aufgelöſt. Nachdem am Donnerstag, dem 
17. 3. die Verwaltung in die Hände des Staroſten 
von Jarocin, Herrn Fepef Libucha, gelegt wor⸗ 
den war, fand am 19. 5. eine . eier im 
otel Vittoria für den en taroſt Herrn 
iekierzynſki ſtatt. Er übernimmt eine gleiche 
Stelle Kreiſe Kolmar. 


Kempen 


gr. Beſitzwechſel. 
I Neue Apotheke, die der Frau Schiebuſch 
9 örte, iſt durch Kauf in den Beſitz des Apothekers 
lexander Fleige übergegangen. 
gr. Aufdeckung einer geheimen 
Schnapsbrennerei. Bei dem Landwirt 
Kr. Jeredt in Grundy⸗Nowe bei Wielun wurde 
eine geheime Schnapsbrennerei aufgedeckt. Sämt⸗ 
liche Apparate wurden von den Behörden be⸗ 
ſchlagnahmt und der Haupttäter verhaftet. 


Schildberg 


gr. Feuer. In Mikſtat brach in dem ar: 
Markte gelegenen Grunditüd der Frau Schönfeld 
nachts Feuer aus, das ſchnell um ſich griff und 
größere Ausmaße anzunehmen droht. Nur der 
aufopfernden Arbeit der Feuerwehr iſt es zu ver⸗ 
danken, daß der Brand bald gelöſcht wurde. 


Die am Markte ge⸗ 


Dofener 
Tageblatt 


Du HIN 


ulld 


TURN 


Nachträgliche Ergänzung 


Recht und 


Einkommenſleuer-Reklamalionen 


Nach dem Wortlaut des Einkommenſteuergeſetzes 
muß eine Berufung gegen eine Einkommenſteuer⸗ 
veranlagung innerhalb von 30 Tagen eingereicht 
weden, In dieſer 30tägigen Friſt hat der Steuer⸗ 
zahler die Möglichkeit, auf Grund einer Einſicht 
in die Veranlagungsakten (Art. 67 des Einkom⸗ 
menſteuergeſetzes) in einer Berufungsſchrift ſämt⸗ 
liche Einwände gegen die beanſtandete Veran⸗ 
lagung vorzubringen. Wir führen nachſtehend 
mehrere Gerichtsentſcheidungen an, die die Frage 
beleuchten, inwieweit die Berufungskommiſſion 
verpflichtet iſt, unvollſtändige Reklamationen und 
Ergänzungen zu unvollſtändigen Reklamationen 
zu berückſichtigen. 


Ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts vom 
2 Februar 1927, L. Rej. 2128/25 (veröffentlicht 
in der Sammlung Zbisr Wyrokow Najwyeſzego 
Tribunalu Adminiſtracyfnego Nr. 1132, Jahrgan 
1927) beſtimmt, daß die Berufungskommiſſion 
nicht von Amts wegen verpflichtet iſt, Mängel des 
Veranlagungsverfahrens abzuſtellen, die in der 
Berufungsſchrift nicht beanſtandet worden find, 


Mit der Frage, ob die Berufungskommi on 
allein a die Tatſache, daß der per in 
der vorgeſchriebenen Friſt gegen eine Veranlagung 
„Berufung“ einlegt, verpflichtet it, jegliche Unter: 
lagen der Veranlagung zu prüfen, hat ſich das 
Oberverwaltungsgericht in einem Urteil vom 
14. Mai 1028, L. Rej. 203/26 befaßt. In dieſem 
Urteil hat das Gericht entſchieden, daß der Steuer⸗ 
zahler jegliche konkreten Einwände gegen die 
Steuerveranlagung in der 30tägigen Berufungs⸗ 
friſt vorbringen muß; dieſe konkreten Einwände 
gegen die Veranlagung kann der Steuerzahler in 
der Berufungsſchrift oder in Nachträgen 1 
Berufungsſchrift anführen, aber dieſe müſſen 
in der dotägigen Berufungsfriſt eingereicht wer⸗ 
den. In det angeführten Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts heißt es weiter, daß die Be⸗ 
rufungskommiſſton nicht die Pflicht hat, Einwände 
gegen die Veranlagung, die als Nachtrag zur Re: 
Mamation nach Ablauf der gotägigen Berufungs⸗ 
friſt erhoben werden, zu berügſichligen. Das Ge⸗ 
richt ſtützt ſich in der Begründung dieſer Entſchei⸗ 
eos auf die Artikel 68, 70 und 73 des Einkom⸗ 
menſteuergeſetzes und führt aus, daß nachträgliche 
Ergänzungen von Steuerreklamationen genau ſo 
zu behandeln ſind wie verſpätete Reklamationen, 
und infolgedeſſen unberückſichtigt bleiben, wenn 
ſie ohne ſtichhaltigen Grund nach der Zotägigen 
Berufungsfriſt eingereicht worden find, In 155 
meiteren Begründung des Urteils führt das Ge» 
richt aus, daß von Toten, wie oben erwähnten 


Nachträgen zu Steuerreklamationen, die neue 
konkrete Einwände gegen das Veranlagungsver⸗ 
fahren enthalten, jogen. „nähere Erläuterungen“ 
(jtzegölowe wyfasnienia) zu unterſcheiden ſind. 
ter dieſen näheren Erläuterungen ſind Erklä⸗ 
rungen des Steuerzahlers zu verſtehen, in denen 
dieſer über einzelne Fragen, die ſich während der 
Prüfung der konkreten Einwände der erufung 
ergeben, nähere Aufklärung gibt. Solche nachträg⸗ 
lichen Erklärungen ſind nach Anſicht des Gerichts 


ein Hilfsmittel für das Berufungsverfahren und 
haben den Zweck, die Arbeit der Berufungskom⸗ 
miſſion bei der Prüfung der Einwände, die in der 
Berufung erhoben werden, zu erleichtern. Erklä⸗ 
rungen dieſer Art, die ſowohl aus eigener Initia⸗ 
tine des Steuerzahlers als auch auf Verlangen der 
Berufungskommiſſion eingereicht werden können, 
find nicht nur in der YOtägıgen Berufungsfriſt 
zugelaſſen, ſondern können auch zu jeder Zeit 
nachträglich eingereicht werden, da die Notwendig⸗ 
feit der Abgabe näherer Erklärungen ſich erſt wäh⸗ 
rend der Prüfung der Reklamation durch die Be⸗ 
rufungskommiſſion ergeben kann und nicht bei 
der Einreichung der Berufung vorherſehen laſſen. 


Die Zuſtellung von Steuerzetteln 


Die ann von Steuerzetteln jeglicher Art 
(Veranlagungsbeſcheid, Vorladungen, Aufträge, 
Bekanntmachungen, Benachrichtigungen, Dringlich⸗ 


9 keitserſuchen, Anordnungen) muß gemäß Art. 121 


des Einkommenſteuergeſetzes und § 190 der Aus⸗ 
führungsperordaung zum Einkommenſteuergeſetz 
gegen perſönliche Empfangsbeſtätigung des Steuer⸗ 
zahlers oder eines ſeiner „Hausgenoſſen“ oder des 
Verwalters ſeines Vermögens bzw Unternehmens 
der Bez ſofern der n oder Aufenthaltsort 
des Steuerzahlers bekannt iſt. Da weder das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz noch die Ausführungsverord⸗ 
nung zum Einkommenſteuergeſetz eine nähere Defi⸗ 
nition des Begriffes „Hausgenoſſe“ enthalten, hat 
das Oberverwaltungsgericht in einem Urteil 
(L. Rej. 1768/26) entſchieden, daß unter Haus⸗ 
noſſen nur Perſonen zu verſtehen ſind, die zum 
aushalt des Steuerzahlers gehören. Als Haus⸗ 
genoſſen gelten nach der Auslegung des Gerichts 
nicht Mieter oder Untermieter, die nicht dem 
Haushalt des Steuerzahlers angehören. Daher 
gelten Steuerzettel, die einem ſolchen Mieter oder 
2 er abgegeben worden find, als nicht zu⸗ 
gestellt. 5 - ARE \ 
Falls eine der Perſonen, der ein Steuerzettel 


ausgehändigt werden kann, die Annahme ver⸗ 


weigert, ſo kann der Steuerzettel gemäß Art. 171, 
Abſ. 3 des Einkommenſteuergeſetzes an dem Zu: 
ſtellun sorte zurückgelaſſen werden und gilt auch 
in dieſem Falle als rechtmäßig zugeſtellt. Dieſe 
Zurücklaſſung des Steuerzettels am Zuſtellungsort 
bedeutet nach der Auslegung des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts ein vereinfachtes Bee ungen. 
ren und hat den Zweck, eine mehrmalige Zuſtel⸗ 
lung zu vermeiden, wenn der Adreſſat ab⸗ 
lehnend verhält. Das N ericht hat 
zu einem Urteil vom 1. 10. 1928, L. a. 4234/26 
(veröffentlicht in der Sammlung Zbisr N 
Najwysſzego Irmbunala Wmialſcacvinege ent⸗ 


Banditenunweſen in Gneſen 


Raubüberfall und Einbruchsdiebſtahl 


. Sneſen, 27. März. Am vergangenen Mitt 
woch abends 9 Uhr ereignete ſich in der ul. Wa⸗ 
wrzynca 17 ein beſtialiſcher Raubüberfall. Die 
Frau Marſzalka kam um dieſe 
talen bre heim. Als ſie = oftor paffierte, 
fielen drei Rowdies über ſie her und riſſen ſie zu 
Boden. Ein Bandit kniete auf ihr und ver⸗ 
ſuchte ihr den Mund mit einem Knebel zu ver⸗ 
ſtopfen, um ſie am Schreien zu hindern. Blut⸗ 
überſtrömt, das Geſicht von Kratzwunden entſtellt, 
ließen die Rowdies von ihrem Opfer ab, nachdem 
ſie der Frau die Lederhandtaſche entriſſen hatten, 
in der ſich etwas Bargeld und verſchiedene Waren 
befanden. Die halb ohnmächtige Frau konnte ſich 
ſpäter in ihre Wohnung ſchleppen. Die Polizei, 
die von ihrem Manne alarmiert worden war, 
konnte jedoch nicht mehr der Verbrecher habhaft 


werden. 
In der Karfreitagnacht etwa gegen 12 Uhr 
drangen drei Einbrecher mit Hilfe eines Nach⸗ 
ſchlüſſels in die Probierſtube der Firma Karpiufki 
in der Warſchauer Straße ein, um ſich für die 
Feiertage mit den Io 5 Getränken zu ver⸗ 


eit von einem 


ſorgen. Sie wurden jedoch durch den Nachtwächter 
geſtört und verließen ſchleunigſt das Lokal. Nur 
etwa 5 Liter Liköre wurden in der Eile mitge⸗ 
nommen. . 

J. Wongrowitz, 28. März. In einer der letzten 
Nächte ge Diebe, nachdem fie ein Fenſter 
entkittet hatten, in den Laden des Gaſtwirts 
Dahlke in Wisniewko ein und ſtahlen 12 Liter 
Schnaps und verſchiedene Kolonialwaren im Ge⸗ 
ſamtwerte von faſt 200 Zloty. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 


Beim Holzdiebſtahl erſchoſſen 
i. Bentſchen, 28. März. In der Nacht zum 
Karfreitag traf der Waldwürter der Herrſchaft 
Wonſowo, Kreis Neutomiſchel, Stanislaus Olej⸗ 
nit, im Gutsforſt auf eine ag Männer, die 
Holz aus dem Forſt ſtahlen. kam hierbei zu 
einem Handgemenge, wobei der Waldwärter den 
lelührigen Bernhard Switaſa aus Wonſowo er⸗ 
ſchoß. An dem Holzdiebſtahl waren im ganzen 
ſechs Perſonen beteiligt. Bemerkt ſei noch, daß 
die Holzdiebſtähle in dem herrſchaftlichen Forſt 

Wonſowo in letzter Zeit überhand nahmen. 


Vom Zuge überfaheen 
%. Kempen, 23. März. Beim Bahnübergan 
in der Nähe des Dorfes Bobrömw wurde der gelten 
lranke Bettler Kucharzewſki von einem in der 
Richtung Czeſtochowa fahrenden Perſonenzuge er⸗ 
faßt und in Stücke geriſſen. 
S hwerer Junge vonder Polizei gefaßt 
Jarotſchin, 23. März. In einer der letzten 
Nächte wurde die Familie Kaffe durch eigentüm⸗ 
liche Geräuſche, die aus dem Keller zu kommen 


ſchtenen, gemeckt Nachdem zuerſt ſfämtliche 
Räume beleuchtet worden waren, wurde die Poli⸗ 
zei alarmiert, die alsbald erſchien und mit vor⸗ 
gehaltenem Revolber in die Kellerräume ein⸗ 
drang. Hier fiel ihr ein gewiſſer Owezarczak in 


die Hände, der, mit allen Einbruchsgerüten ver⸗ 
ehen, in dem betreffenden einen fetten 
g zu machen chte. D. ker} in ber 
mmerſtunde in das Haus geſch ha 
und in den Keller einſchließen laſſen. Um 
Mitterna 7 — a die die 5 Fe 
er zunä s Vorhänge ausſägen wollte. 
; a ein Ver ee werben; n durch 
äuſche, die dadurch e wu die 
geweckt. Bei der Feſtnahme des Ein⸗ 


beſchlagnahmt, 
. 


ein r Schu 
Feiertage holen wollte, ſo deuten doch 
Anzei darauf Bin, daß es ihm vielmehr 
an einem Einbruch in die Privaträume 1 188 
wat, wo er den Geldſchrank plündern wollte. 


Reutomiichel 


g. A Bubenhände. Dem Sohne 
Fritz des Landwirts Herrn Karl Bruck in Kuslin 
wurden in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 


worz 
den Ses 3 
be. Leichenfund. Am 15. dieſes Monats 
Hauſe Frau 


ſchieden, daß ein mangelhaftes Verfahren nicht 
vorliegt, wenn die Annahme eines Steuerzettels 
ohne Grund verweigert worden iſt. Eine Ver⸗ 
letzung der Beſtimmungen des Art. 121 des Eins 
kommenſteuergeſetzes liegt auch dann nach der Ent⸗ 
cheidung des Gerichts nicht vor, wenn das zu⸗ 
tellende Organ im Falle der Annahmeverweige⸗ 
rung > en Bevollmächtigten des Steuerzah⸗ 
lers den Steuerzettel dem Verwalter eines Grund⸗ 


— 


Art. 123 des Einkommenſteuergeſetzes an: 
en w u: Be: 


Wohnſitz. 
Uung non Steuerzetteln erfolgt gemäß 
195 ee es durch 


be. Wilddiebe. 
„e orſten 


kam den Tätern auf * De Pie 
Sen Krautſaß der e Nomi aus 
yce. 


wurde 


wurde in dem Hauseingang zu dem 
Wroblowa, a t fu fo, 5 Lei 
geborenen n Die 
unmenſchlichen Muller bereits auf 
Qpalenitza 


g. Schadenfeuer. Im Dorfe Rudnik 
Abbau bei Opalnica entſtand bei dem Landwirt 
akubowſki in der Nacht vom Sonnabend zum 


olizei ift der 
| * 
ber, f 


onntag ein 
ten nieder die 
iat — Nash A de nd 
a n nen. r angrenzende 
eee wurde ein Raub der Flammen. Leider 
konnten aus dem Stalle nicht das geſamte Vieh 
gerettet werden. Es verbrannten eine Kuh 
iege und faſt das geſamte ieh. 
ache des Brandes iſt u unt, doch vermutet 
man, daß arbeitsloſe Bettler die Scheune für die 
Nacht als Unterſchlupf aufgeſucht hatten und durch 
Unachtſamkeit beim Zigarettenrauchen den Brand 


Erntevor⸗ 


ne mit roßen 
betet ve landwirt⸗ 


innen befindli 


tag, als er zum Brande nach Rudnik geeilt war, verurſacht .Der Beſitzer reden 
dat sem Slgen lat daß ran ei 5 ungenügenb verſichert ig erleidet — großen 
Beu 55 ei die Benfter und bie ee 2 EN 
austilien, um den n enthaltenen wo 
Sonia zu ſtehlen. en wurden die frechen Spitz üftein 5 
uben durch die Stachel der Bienen vertrieben, ti. Bür n Der bisherige 
ohne den Jühen Inhalt mitnehmen zu können, doch Bürgermeifter, Herr gens bat infolge feines 
find die Völker durch die kalte Nacht vernichtet. hohen Alters um feine Ve chung in den Ruhe 
Solche gewiſſenloſe Diebe könnten nicht ſtreng ſtand nachgeſucht. Die vakante Stelle wurde aus: 
enug beſtraft werden, da durch ihre ge geſchrieben. 37 Meldungen liefen ein. Die Stadt⸗ 
ätigkeit ſtets die 1 liebevolle Tätigkeit verordnetenverſammlung edoch aus Spar 
des Imkers vernichtet iſt. ante W ara 9 auf eine ae 
Von der Poſtagentur Kuslin. Die Oberpoſt⸗ 2 ner Einwilligung wieder⸗ 
birektion Pope eabfichtigte, die Poſtagentur gepalf auf das M. wirb von der S . 
Kuſchlin mit dem 1. April dieſes Jahres zu liqui⸗ ge 9 erhalten 


dieren und den P irk Ku 
anzugliedern. ie Oberpoſtdirektion fühlte ſich 
u dieſer Maßnahme veranlaßt, weil durch das von 
hr verpflichtete Dienſtperſonal dauernd Unregel⸗ 
mäßigkeiten vorkamen. Durch 53 Jahre hatte 15 


Herr Kantor und Lehrer Manthei und als deſſen 


Nachfolgerin feine Tochter, Frau Gertrud Gutſche. 
die Poſtagentur in Kuſchlin mit vorbildlicher 
Treue und größter Gewiſſenhaftigkeit zur Zufrie⸗ 
denheit der vorgeſetzten Behörde N rau 
Gertrud Gutſche wurde das Verhältnis als Poſt⸗ 
agentin nur gekündigt, weil ſie der polniſchen 
prache weder in Wort noch in Schrift mächtig 
war. Nunmehr mußten ſchon zwei ee 
wegen Veruntreuungen entlaſſen werden, aber 
au er bisherige Agent mußte wegen Unregel- 
mäßigkeiten jetzt plötzlich entlaſſen werden. Nur 
den perſönlichen Bitten einer zur Oberpoftbireftion 
entſandten Deputation iſt es zu danken, daß man 
dortſeits von einer Liquidation der Agentur ab⸗ 
geſehen hat und dieſelbe weiterhin am Orte be⸗ 
laſſen will. 


lin an Michorzewo 2 


A 
uſcuh für die nei 


eit war er etwa 
it 1920 iſt er 
bei allen Bürgern 
der Nationalität großer Beliebt⸗ 


ertſchätzung. 
Liſſa 


k. Feuer, Am Karfreitag. abends n 
9 Uhr. brach in der Wisch t bes Eifenba 5 
Gierczak in Zaborowo, Kr. L a, ein Feuer aus, 
das von den Hausbewohnern jedoch gelöſcht 
werden konnte, jo daß unſere Motorſpritze ni 
mehr in Tätigkeit zu treten brauchte. 


Rawitſch 


D Der freundliche Oſterhaſe. Einen 
ganz unerwartet reichen Erfolg hat die diesjäh⸗ 
rige Eierſammlung aufzuweiſen. Trotz der ſchlech⸗ 
ten Zeiten erreichte ſie die Höhe von 1474 Eiern 


Steuern 


den zu der Öberförftes und 17 
— in den letz⸗ und 90 


Ar. 72 
mittwoch, den 
30. März 1932 


pff 


Steuerkalender 

für April \ 

a i f ſteue! | 

7. April: Zahlungstermin der Einkommen men’ 1 

von Dienjtbezügen für März. Die Einkom 86 
ſteuer von Dienſtbezügen muß inner oder 


7 Tagen nach Auszahlung des Ge 
Lohnes Meng: 1 bei der Kalk gm 
zuſtändigen Steueramtes bezahlt werden. fr 


men mit der Einkommenſteuer von Dienſtbez 
muß der Kriſenzuſchlag laut Tarif beredinet nr 
bezahlt werden. Der außerordentliche 10proze lem 


Zuſchlag wird feit der Einführung des 
zuſchlages nicht erhoben. 


150ũ.. April: Zahlungstermin der Verſchernge 
beiträge 9225 5 5 . den 33 ar 
ieczen Pracowniköw UAmyſtowych w 
ul. Dabrowſkiego 12 3 8 Nr. 200 
leichzeitig muß der e 
Inte 1 Bede auf Formular Nr. 2 bezw. 
etwaigen Veränderungen der Perſonalien 
Angeſtellten. der Höhe der Gehälter uſw. 
Formular Nr. 3 „zgloſzenia zmian“ bzw. 
Neuanſtellung von Geiſtesarbeitern Vaneteg⸗ 
Nr. 1 „Zglofzenie do ubezpieczenia nowoprzyl 
pracownika“ eingereicht werden. ; 
soul 


Gegen die ven, 
lagung kann bis zum 1. Mai 1932 ee aut 


1 
15. April: Zahlungstermin der Umſatzſteuer f 
den Monat Mürz durch Handelsun rnehmen 
J. und II. Kategorie und gewerbliche Unterneh 
men I, bis II. Kategorie, ſofern dieſe Unter 
nehmen ordnungsmäßige Handelsbücher führen. 


bei 
bei 


fi 
beiter; die Bezahlung erfolgt durch 
ſung auf das Poſtſchertonte des Za 0 
nego Sunbufgu Bezrobocia w Warſzawie P. 5 
Nr. 9600, gleichzeitig muß eine entſprechende 15 
nachrichtigung an den Zarzad Obwodowego der 
duſzu Bezrobocia w Poznanin. ulica P. 
nieckiego, erfolgen. ö Une 
29. April: Letzter Zahlungstermin der 5 
ſteuer unter Ausnutzung der 14tägigen zinsfreien 
Karenzzeit. 
iedenes: aal ſind alle 
ee 7 oder auf Naten verteilt wurden 
eren Fälligkeitstermine im April fig 
alle Steuern, für die der Steuerpfl 
beſondere Aufforderung erhalten hat, 
— 


totg. Unseren Mohlfahrtsinftitutintt 
ie 2 bereit 
werden, die allenthalben Freude auslöften. See 
war es in dieſem l das 
niſſen⸗Mutterhaus en mit einer Serum 
Überraſchen, da die Not im der eigenen 

ganz beſonders groß iſt. 


Sport⸗Rundſchau 


er und Weiter Deullölanbs 
N 


2. 
ie 


Der zu 

Europameifter Fe 
wer 

YA ee Br an den 

Schwierigkeiten, die 

Krankheit wi 


n 
Europame 7 — 


te 
verluſtig. Seinen de 


Pistulla demnächſt zur fügung ſtellen. 
“ 


Der Pe 
— 3 am Ar Ba — 
* worden. Das Tre 


m Stadion zu Algier ausgetragen. 


m 
aus Köln. 


A 
2 


1 
nob lagen lie 
mußte id, dle 


n 
re 
m ke 
29 5 um Bru 


rend Meter zurücklag. 
5 pie 
Beim Tennisturnier in Cannes konnten ſich 


7 


Vertreter Polens d u. „Nachdem, 4 
. 5 3 7 6, 
Un va 1 von 

2 8 Re mu worden 8 


mann in 
Italiener a 
um Meiſtertitel der Jedrzejomffr 
Be öfin Adamoff und im Finale 

in 8 


Weitere Oſterſpiele 5 . 

n Warſchau ſpielte die t i 
Bl rem 

r poln Mi 2 n 
22. Sr: ts., 6 : 2. An Tage darauf wurd“, 
die Gäſte von „Legja“ 4: 

Krakau hatte „Wiſla“ ge 
titevia 2: 1 das Nachſe 8 Sa 
3 „Cracovia“ über die Gäſte 1: 0 
onnte, 


fiege" 


* 
Die Bezirksſpiele hatten folgende E 
Legia“ konnte „Sparta“ Inapp 2 1 
die Liſſaer „Polonia“ gab ihrem 
„Sotöl“ 5 : 2 das Nachſehen, „Olimpie, 
„Oſtropia“ trennten ſich unentſchieden 
„Liga“ ſchlug die Gneſener „Stella“ 221 


ik . 
ſchloge 
44 un 


Normal 
der 


ul | 


im l | 
„ | 
1655 er bereits am Fre 


Sue Schadenfeuer. Es brann⸗ 2» 


Nr e . , 


Nr. 72 


„ ur g 
Naa „htersuchung der Stellung des Kreuger- 
de „nesetzte, aus sechs schwedischen Herren 
Chuss veröffentlicht im Einvernehmen 
dale g orlum der Kreuger & Toll ein Kom- 
eder cht auf die welchem ersichtlich ist, dass mlt 
(eye lic übe © umiangreichen Schwierigkeiten, einen 
8 die verschiedenen Unternehmen der 
erer halten. zunächst nur eln vorläuiiges 
En gebnis bekanntgegeben werden könne. 
vos x siedoch schon jetzt gesagt werden, 
bat ba „ lung der Kreuger & Tollnicht 
are Abwi sei und dass, falls eine unmittel- 
hetiven das ung nötig werden würde, die 
a5 lichen " Geselischait aul Basis der augen- 
Di Aus ötsenwerte nicht mit Sicherheit 
könkeiten 


an 


"eichen würden, sämtliche Verbind- 
; Kreuger & Toll decken zu 
dating ot wenn man dabei die Partici- 
Rz (int, ebentures ausschalten würde. 
1 be ass lanzaufmachung hat sich noch nicht 
IN E 
hunter & Di auf die Gläubiger und Aktionäre der 
se eine wägt man jetzt die Frage, auf 
Nach Kt die [ine Realisation durchgeführt werden 
N nlüzlichke "{eressen der Gläubiger und Aktionäre 
8 se " zu schützen. Die schwache Stellung 
deen Entwi beruhe hauptsächlich auf der kata- 
N lung pn cklung der Aktiven durch die all- 
dere oͤb as 10 n. In welchem Ausmasse 
Ur wenbruchmstaude an der Herbeischaflung des 
eu 811 mitgewirkt haben, lässt sich noch 
5 h übersehen, doch beiasst sich 
Kiürung ger 3 auch mit dieser Frage. Zur 
den t erfor der erhältnisse sei noch recht 


h (ers uch Umfang der Unternehmungen, deuen 
AAN, er = gilt, und der Schwierigkeit, sie zu 

W. teliun bt sich, dass eine endgültige 
8 Kreuger 5 Über die Aktiva und Passiva der 

den gem Toll erst nach zeitraubenden Unter- 
hi 25 werden kann. Dazu kommt, dass 
Welden ME den Gang der für die Gesell. 
ÖL ngen er für die von ihr abhängigen Unter- 
5 e Transaktionen nicht 


* 
Na erste Kommunique des Untersuchu 
— tür die Zukunit des se 
e e! uffassung des „Hambg. Fremden- 
Abm une 
die klun 


Nadi 
Vor dadik 
Ait ch 


echte Aussichten, denn es Ist 


22 Kreuger & Toll, sel es über 
ker rg eines Konkurses oder 
01 ber einen freiwilligen Vergleich 
a Aubigern, einer Auflösung 
Mten Konzerns glelch- 
d kommt. 


27 


** zu internationalen Charakter nur 

rden ationale Mitwirkung ge- 

. h 1 — u = Es wurde schon unter dem 

es Kreugers darauf hinge- 

a1 Auch eine eventuelle Nichteinhaltung von 

NM 227575 Einzablungsverpilich- 
Länderanleibe für Zündh 

Nahe doch diese — * hrlich oe 

8 schelnt nach diesem Kom- 

Ker Untersuchungsausschusses (Litauen, Polen) 

„ Zusammen mit den Verlusten, 

des Kreuger-Konzerus berelts er- 

en Bel, de, zusätzlichen Verluste aus einer 

. An ledigung der Gläubiger, oder einer 

e eines solchen Konzerngebildes 

N kön nur sehr langsames Gläubiger- 

Richt nen sich aus einem Zeriall des Kreuger- 
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N r eiten für die Staats» 
adden Auer Ander ergeben, dle mit den noch 
irn , sonde "eeinzahlungen Kreugers gerech- 
ul, ran zern auch wirtschaftliche Er- 
eh en durch das mögliche 
0 ter,gorden von Grossgläubigern des 
V. — 

— des Kreuzer & Toll - Kom- 


erat, Stockholm starke Bestürzung 
ee Besonders wirkt die Unsleherheie be- 
It, = erbindlichkeiten der grossen Tochter- 
211 Kreuger & Toll, I. M. 

Istoft A. G., Grängesberg 
Kommuniqu6 nicht geklärt worden 


Mark 
Ne Die Komplikationen werden 


Y den , dass offensichtlich Unstimmigkeite 
e a des — über die 
| Kin Sind, zen über a5 Stellung —— — 
onzerus — 

See ie ach die Nar 

„ nson „ SC . 

N khn Red.) So wird der Widerspruch 7 


unterstrichen im Zusammenhang mit 
desen e, Veröfientlichten amtlichen Bericht 
Kı"Soperationen und auch in berut auf 
— Ivar Kreugers. die Ende Ja- 
de prrölfentlicht wurden und wonach 
— Debentures sich auf 186 Mill. Dollars 
Voi abgesetzt Sicherheiten aul den damaligen 
meh tog — worden waren und wonach u. a. 
lagt iun für 1931 auf 21 Mn. Dollars 
elmer den konnte. 
Kreisen hofft man, dass die Zünd- 
— so welt sichergestellt werden 
zige Organisation und der jetzige 
5 beibehalten werden können. Die 
Ae Shen) dussdecden jedoch (wie von uns bereits 
{7 413 erst kompliziert durch die grosse 
ont teile dusche u en. die tells durch Kreuger 
ul de le — die Zündholz A.-G. gegen Zünd- 
I Ichunürch 2 wurden. Ebenso wird die Lage 
Ku‘ >. Pliziert, dass man nichts über die 
hat, ischen beiden Gesellschaften er- 


. 


WELL 


o— 
= 


HZ 
7 


Ne 


>> 


bij Sie ſich die 


Etliche Zuftellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
bonnements für den Monat 
April! 


Aufiösung des Kreuger- Konzerns 
0 Bei sofortiger Abwicklung passiver Status bei Kreuger & Toll 


Wegen der übrigen angeschlossenen Gesellschaften 
ist man der Ansicht, dass die Stellung etwas kiarer 
sei, besonders was die Grängesberger Ge- 
sellschaft und die Boliden- Gesellschaft 
betrifit. Aehnliches könne auch betrelis der Zell» 
stofigesellschaft gelten, obwohl diese iniolge 
ihrer Gründung in der Hochkonjunktur sehr stark 
überkapitalisiert sei. 

Ueber das künitige Eigentumsverhältnis dieser Ge- 
sellschaften ist noch nichts bekanntgeworden. ‚Sehr 
unsicher ist jedoch noch die Frage, wie die Gränges- 
berg-Gesellschait uuter den augenblicklichen Umstän- 
den ihren festgesetzten Kapitalanteil (30 Mill. Kronen) 
an der Erzgesellschaft auizubringen gedenkt. 


Als einer der empiindlichsten Fragen- 
komplexe neben den grossen privaten Stützungs- 
käuien-Engagewents bezeichnet man die Stellung der 
L. M. Eriesson; aus den vielen diesbezüglichun 
Gerüchten ist herauszuhören, dass man unter Um- 
ständen mit der Möglichkeit rechnen müsse, dass 
diese Unternehmen bereits überwiegend in auslän- 
dische Hände übergegangen sel. 

* 


gewährt Aufschub. Aus ut - 
gemeldet, dass Litauen dem 
Monat Aufschub ge- 
und letzten 


Litauen 
unterrichteter Quelle wird 
Kreuger-Konzern einen 
währen wird für Zahlung der dritten 
Tranche auf 20 Mill. Lits. Es heisst, dass es unsicher 
sei, dass die litauische Regierung erneut Aulschub 
über den 1. Mal hinaus gewähren werde. 

* 

Die Bergvik & Ala, eines der bedeutendsten 
Unternehmen 
zerms, beschloss, 
zu zahlen. 


für 1931 10 Prozent Dividende 


Verschiebungen innerhalb 
der Weltkartofielernten 


Nachdem nunmehr einigermassen zuverlässige Zahlen 
über die Kartoffelernten in den einzelnen massgeblichen 
Ländern der Welt iestliegen und auch Frankreich, das 
seine Erutezahlen immer sehr spät bekannt gibt, die 
statistischen Unterlagen zur Verfügung gestellt hat. 
lohnt es wobl, sich über die Verschiebung innerhalb 
der Weltkartotielernte klar zu werden. Voraus- 
geschickt sel, dass die Gesamtanbaufläche der Welt 
im Jahre 1931 eine Vergrösserung um 301 000 ba er- 
fahren hat, und zwar von 11 792 000 ha auf 12093 000 
Hektar. Bemerkt sei, dass in diesen und auch in den 
folgenden Gesamtangaben die Zahlenangaben der Ver- 
einigten Sowjetrepubliken, gowie die von Chile wund 
Neu-Seeland nicht einbegrifien sind. Die 
Vergleichszahlen für die Vereinigten Sowjetrepubliken 
sind 5819000 ha Anbaufläche im Jahre 1930 gegen 
6 104 000 ha im Jahre 1931, während die Erntezahlen 
für diese Jahre nicht vorliegen. Als Mitte der Ernte- 
ergebnisse werden für dle Jahre 1925—1929 43 656 000 t 
angegeben. Das Gesamternteergehnis gibt das inter- 
nationale Landwirtschaitsinstitut in Rom mit 
143 806 000 t gegen 144 900 800 t im Jahre 1930 an. 
Das sind also trotz Vergrösserung der Anbauflächen 
93 700 t weniger. 


entsprechenden Zahlen für Europa sind lolgende: 
Anbaufläche 1930 10 294 000 us. Ernte 1930 133 493 200 t 
1931 10 481 00 ba. „ 1931 131 054 000 t 
Für Europa sieht also das Bild doch anders aus. 
Denn eine 2438500 t kleinere Ernte trotz Ver- 
g der Anbauflächen um 187 000 ha hat schon 

eine gewisse Bedeutung. Dazu kommt, dass Frankreich 
seine Ernte 1930 mit 13 922 900 t auf 16 117 100 t im 
Jahre 1931 steigern konnte. Praktisch kommt jedoch 
diese Erntestelgerunt für den europäischen Markt nicht 
in Frage, da Frankreichs Ausfuhr durch die gelahr- 
drohende Zunahme des Koloradokäfers praktisch he- 
reits verhindert war, bevor die einzelnen Staaten sich 
gegen Frankreich durch Verordnungen und Erlasse — 
so Deutschland durch Verordnung vom 1. März 1931 — 
abschlossen. Man muss daher, um zu einem tat- 
sächlichen Ergebnis zu kommen, das Mehr des Iran- 
zösischen Ernteergebnisses von 2 194 200 t dem Minder- 
ertrag der europäischen Ernte von 1931 in Höhe von 
2 438 500 t hinzuzählen. So ergibt sich für den inner- 
und den Weltverkehr überhaupt ein 


* 


W 
Dieser Ausfall wird allerdings durch die Ernten in 
Deutschland und in Polen, das 
die grösste Erste scit Bestehen 
des polnischen Staates 

zu verzeichnen hat, wieder wettgemacht, so dass 
also Ausgleichsreserven verfügbar sind und Schwierlg- 
keiten innerhalb der europäischen und Weltversorgung 
nicht eingetreten sind und auch nicht eintreten wer- 
den, trotzdem eine Reihe von Ländern, so vor allem 
England, im Vergleich zu der eigenen Ernte sehr 
erhebliche Mengen einführen mussten. So hatte Eng- 
land eine Einfuhr von 829 400 t im Jahre 1931 gegen 
290 000 + im Jahre 1930. 

Die Anbauflächen und die Ernteergebnisse der wich- 
tiesten Länder sind im einzelnen wie folgt: 


Anbauflächen Ernten 
1930 1931 1931 

Deutschland 
2 804 000 ha 2 824 000 ha 47 099 600 t 43 866 400 t 
Polen 
2 672 000 ha 2 718 000 ha 30 902 300 t 32 660 000 . 
Frankreich 
1429 000 ha 1 423 000 ha 13 922 900 t 16 117 100 t 
Tschechoslowakei 

663 000 ha 718 00 ha 8950000 t 9726 300 . 
England 

277 000 ha 277 000 ha 4531 000t 3868 000 t 
Belgien 

163 000 ha 172 000 ha 2 962 400t 3 876 900 
Spanlen 2 

370 600 u —.— m 4203 20 t 3 379 200 t 
Niederlande 

161 00 ha , 162.000 ha 3 039 800 t 2371 800 t 
Oesterreich 

189 000 ha 194 000 ha 2 652 000 t 2 364 000 t 
Rumänien 

190 000 ha 192 000 ha 1814 100 t 2 376 000 t 
Kanada 

231 000 ha 236 000 ha 2188200 2372 500 t 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
1229 000 ka 1 369 000 ba 9068 600 t 10 240 000 . 


Insgesamt mit Huschluss aller anderen 

nicht genannten Staaten 
11 792 000 ha 12 093 000 ba 144 900 800 t 145 806 900 t 

Von den anderen nicht genannten Ländern ist noch 
Italien von Interesse, das eine Ernte von 1503 000 t 
gegen 1953900 t im Vorlahre erzielte und deshalb 
ebenfalls sehr einfuhrbedüritig wurde. 

Wenn auch der Ausfall in den einzelnen Ländern 
ohne grosse Schwierigkeiten aus anderen Läudern mit 
mehr oder weniger grösseren Ernten wettgemacht 


werden konnte, so ist doch ohne Zweiiel das Be- 


streben aller Länder 
Selbstversorgung mit 
läuft, 
wird durch den erneuten Aufbau hoher Zollmauern 
von immer mehr Ländern unterstützt. 
land ab 1. März einen loprozentigen Wertzoll auch 
auf Kartofieln ohne Rücksicht darauf eingeführt, dass 
England noch einige Monate aui die Zufuhr von aussen 
angewiesen ist. 
7. März den sogenannten Obertarii bestimmt, 
40 RM. je 
Falle, 
kommen katın, im übrigen aber durch handelsvertrag- 
liche Bindungen abgebogen ist. 
Verselbständigung triiit auf eine ungünstige Zelt. Man 
kann durchaus nicht vorausseben, wie sich die Dinge 
weltwirtschaitlich entwickeln. Immerhin steht schon 
heute fest, dass die Vorbereitungen für die kommende 
Ernte bei weitem nicht so Intensiv betrofien werden 
konnten 
Verschiebungen sind daher 
schaltsjahr, aller Wahrscheinlichkeit schon im dies- 
jährigen Frühkartoffelgeschäft, zu erwarten. 


Mau dari also sagen, dass grund- | 


olz- lexende Aenderungen nicht zu verzeichnen sind. Die und 


und Oefientlichkeit bekannt. 
Relbe von Ländern ganz Instinktiv auf diese Ver- 
schiebungen vorbereitet, indem sie dazu übergegangen 
sind, 


zu beschaffen. Vorbedingungen für dieses Saatgut sind 
Krebsiestigkeit, Genügsamkeit an Boden und Dünger- 
gaben und trotzdem hoher Ertrag. Hier sind nur 
wirklich Sorten zu verwerten. die das halten, was man 
Ihnen uachsagt. 
in Beiglen, Frankreich, Deutschland und anderen Län- 
dern gross angebaut. 
Pommerschen Saatzuchtgesellschaft, 
Notzeltkartoflel, auf die die geforderten Eigenschaften 
zutreifen- 
anderen Sorten, die jedoch nicht die Bedeutung der 
Erdgo'd haben, zumal sich hier eine Sortenverschle- 
bung von der weltbekannten und weltangebauten In- 
dustrie aui krebsicste industrieähnliche Sorten voll- 


Mittwoch, 30. März 4983? 


SL Handelszeitung des Posener Tageblatts 


>] Steink 
az, 


‚An der Förderung von Steinkohle, 
Energiequelle der Industrie, hatten im 
gende Staaten den Hauptanteil (in Millionen t): 


1. Vereinigte Staaten von Amerika 397 
2. Grossbritannien 224 
3. Deutschland 119 
4. Sowietunion 37 
5. Fraukreich 5] 
6. Polen 38 
7. Belglen 27 
8. Japan 26 
9. Britisch-ludien 21 
10. Tschechosiowakei 13 
11. Niederlande 13 
12. Saargebiet 11 
13. Südairikanische Union 11 
14. Kanada 8 


Gegenüber dem Jahre 1930 hatte die Förderung fast 


innerhalb des Zeilatoll-Kön- aller Staaten einen Rückgang zu verzeichnen; nur die 


festzustellen, das auf eine 
Kartoffeln hinaus- 


Dieses Selbständigmachen auf diesem Gebiet 
So hat Eng- 


Deutschland hat mit Wirkung 5 
der 
dz beträgt, aber in nur einem praktischen 
nämlich gegen Polen, zur Anwendung 


Dieses Bestreben der 


wie noch im Vorlahre. Die tatsächlichen 
erst im nächsten Wirt- 


Diese Entwicklungen sind bisher mehr im Gefühl 
Unterbewusstsein als in der nackten Tatsache 
Deunoch haben sich eine 


Saatgut geeigneter und für Not. 
zeiten besonders brauchbarer 
Sorten 


So wird heute die Sorte Erdgold 


Die Erdgold, eine Züchtung der 
ist eine solche 


Es gibt natürlich auch eine Reihe von 


zieht. Diese Sortenverschiehung kann sehr leicht dazu 
beitragen, dass das Gesicht des Weltmarktes allmäh- 
lich ein anderes wird. Denn letzten Endes ist die 
Sortenirage die erste Vorbedingung für den Ausfall 
einer Ernte. 

Durch die Uebererzeugung, die wir aui dem Gebiete 
mancher Agrarprodukte haben, wird ebenialls em Ein- 
iluss auf die Weltkartoffelernte ausgeübt und ist mit 
einem Mehranbau von Kartofteln sicherlich zu rechnen. 
Ein Beispiel hierfür ist Kuba, das sich im Kartoffel- 
anbau grösser stellt, als Gegenmassnahme gegen deo 
Nuranbau von Zuckerrohr. Eine Reihe von Agrar- 
erzeugnissen sind bier aufzuzählen, unter deuen nur 
die Baumwolle erwähnt sei. Für die deutsche Kar- 
toſtelrucht und den deutschen Saatkartoffelhandel er- 
geben sich hier wichtige neue Absatzgebiete, die ia 
Kluger Voraussicht heute schon zu bearbeiten sind. 
Nur so kann es gelingen, die Verschiebungen inner- 
halb der Weltkartoliellieferanten für Deutschland nutz- 
bar zu machen, Dr. R. 


polnisch- englische 


irtschaftsannäherung 


Der bandelspolitische Ausschuss der Warschauer In- 
dustrie- und Handelskammer bat den Bericht der zur 
Britischen Messe entsandten Delegierten der Kammer 
entgegengenommen, die in England besonders die 
Möglichkeiten erörtert haben, die bisher aus Deutsch- 
land bezogenen Waren durch englische Erzeugnisse zu 
ersetzen. Der handelspolltische Ausschuss hat sich 
insbesondere für eine verstärkte Einfuhr von Erzeug- 
nissen der englischen Maschinen- und Metalilndustrie 
auf Kosten des Imports aus Deutschland ausgesprochen 
und ferner eine unmittelbare Elniuhr von Kolonial- 
waren und -rohstofien aus dem Britischen Reich unter 
Ausschaltung der Vermittlung fremder Häfen belür- 
woriet. Es wurde beschlossen, eine Polnisck-Eng- 
tische Handelskammer in Warschau und eine Englisch- 
Polnische in London ins Leben zu rufen. 


Kleine Meldungen 


Die Auswirkungen der Einiuhrverbote 
für photographische Papiere 
und Radioartikel 


Der Verband der westpolnischen Kauimannuschaft be- 
richtet, dass seit dem I. Januar 1932, dem Zeitpunkt, 
an dem die neuen Einiuhrverbote für photographische 
Papiere und Radioartikel erlassen wurden. der Umsatz 
mit diesen Waren sehr stark zurückgegangen ist. Die 
einzige polnische Fabrik, welche photographische Pa- 
piere herstelle, köune nicht nur einen grossen Teil der 
benötigten Sorten überhaupt uicht herstellen, sondern 
könne auch von den übrigen Sorten, die sie schon pro- 
duziert, nicht entiernt die erforderlichen Mengen lie- 


— —— —— —e— 
jern. Ebenso sei der grosse Umsatzrückgang in Radio- 
artikeln darauf zurückzuführen, dass der Hauptanteil 
des westpolsischen Bedarts an Radivartikein bisher 
von deutschen Uuteruehmern gedeckt worden sel. die 
— — neuen Einfuhr verboten nicht mehr tmportie- 
ren können. 


der wichtigsten Sowjetunion, die in diesem Jahr Frankreich von der 
Jahre 1931 iol- vierten Stelle verdrängt bat, 
Mehrproduktlon aufweisen, Die Reihenfolge der Haupt- 
produzenten war im Jahre 1930 folgende (in Min. ©): 


kaun eine bedeutende 


1. Vereinigte Staaten von Amerika 487 


2. Grossbritannien 248 
3. Deutschland 143 
4. Frankreich 34 
5. Sowjetunion 44 
6. Polen 38 
7. Japan 29 
8. Belgien 27 
9. Britisch-Indien 23 
10. Tschechoslowakei 14 
11, Saargeblet 13 
12. Niederlande 12 
13. Südafrikanische Union 12 
14. Kanada 10 

(Pressegeographie,) 


Von dem neuen Papiersyndikat 
Das neugegründete polnische Papiersyndikat „Centro 


papier“ hat seine konstitulerende Versammlung abge- 
halten, auf der die Einrichtung von vier Sektionen: 
Packpapier, für Holzpapler, für bolzireies Papier 
un 
wurde. 
denen der Konzern Steinhagen mit 180 Antellen an 
der Spitze steht. Vorstandsvorsitzender des Syndikatz 
ist H. Karplnskl. 


für Dünn- und Zigarettenpapler, beschlossen 
Dem Syndikat gehören 19 Firmen an, unter 


Märkte 


Getreide. Posen, 29. März. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Statio» 


Poznan. 
Transaktions preise: 


Roggen 30 to 25.25 
Rioht preise: 

Weize en . . 44.50—25.00 
Roggen 44.7528. 00 
Gerste 64—66 Eg. . . 20.50—31-50 
Gerste 68 Rg 31.50-22.50 
Braugers te 3.75—24.75 
CCC ͤ BBE ˙ A Mr BL. 
Saatha fer 22.50-28.00 
Roggenmehl 65“ ur. 37.00—38. 00 
Weizenmehl (65% . 37.50 —99.50 
Weizenkleie . 14.00-15.00 
Weizenkleie (grob). 15.00 —16.00 
Roggenkl eie 1550 —16.00 
)) K 
Sommerw icke . 22.50—24.50 


Peluschke n . . . 24.00-26.00 


Viktoria erbsen . 23.00 —26.00 
Folgererbs en . 30.00-84.00 
Sera della . 3200—84.00 
Blaulup inen . 11.50—12.50 
Gelblupinen 16.00 —17.00 


Klee, rot 16000210. 00 


Klee, wennn 
. 130.00—15000 
Klee, 


Wundklee 
Timothykle . 
Raygras (engl.: 45.00-50.00 
Senf es sn an en ne 0000 
Gesamttendenz: ruhig Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Weizenmehl 15 to, 
Roggenkleie 15 to. 
Butter. Berlin, 26. März. (Amtliche Preis. 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 


Per Zentner I. Qualität 118, 2. Qualität 111, abfallende 
Qualität 101. Tendenz: ruhig. 


en 


Posener Börse 
Posen, 29. März. Es notierten: proz. Konvert.- 
Anleihe 38.75 G (38.50), Sproz. Obligationen der Stadt 
Posen aus dem Jahre 1929 92 , 8proz. Dollarbricie 
der Posener Landschatt 67.36 + (67.50), Aproz. Konv.- 
Piandbrieie der Posener Laudschait 29 + 28.5028), 


eee NRogtenbrieſe der Posener Laudschait 13 C 


(12.90), Bank Polski 87 G. Tendenz: behauptet. 
G = Nachtr. B =Angebot, -/- = Geschäft, *= ohne Umy 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 29. März, 
Tendenz: Obne dass allerdings wesent- 
liche Umsätze getätigt wurden, eröflnete die heutige 
Börse nach der viertägigen Feſertagsunterbrechung in 
bemerkenswert widerstandsiählger Haltung. Mit Aus- 
nahme der Svenska-Aktien, die ca. 10 Mark niedrige! 
als am Donnerstag genannten wurden, zeigten die 
Kurse nur unwesentliche Veränderungen, lagen zum 
Tell bis zu 1 Prorent niedriger, andererseits aber 
auch im selben Ausmasse höher. Anhaltendes Inter- 
esse für I. G. Farben gab der Börse eine Stütze. Auch 
am Piandbrieimarkt war die Teudenz behauptet, ge- 
handelt wurde jedoch noch wenlg. Reichsschuldbuch- 
iorderungen lagen eher eine Kleinigkeit freundlicher. 
Industrieobligationen und Kommonalanleihen wurden 
ebentalls unverändert taxiert. Am Geldmarkt tritt det 
Ultimo weiter in Erscheinung. Zuverlässige Sätze 
waren aber noch nicht zu erfahren. Im Verlaufe bliet 
das Geschäft weiter schr rubig, teilweise bröckelter 
die Kurse leicht ab. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen fallen heutt 
der Osterielertage wegen aus. 


. 

Die in der Osternummer des „Posener Tageblattes“ er- 
schienene Anzeige über eine angeblich stattgefundene Verlobung 
von Fräulein Paula Steinert mit Herrn Herbert von Grumbkow 
ist: ohne unser Wissen eingesetzt worden und beruht nicht auf 


Tatsache. 


KoZminiec, den 28. März 1932, 
Frau Emma Steinert, Paula Steinert. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetien 
ka großer Auswahl, genau optisch der Gesichtstorm augepaßt ompfiehit « 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnis 9 
Absolvent der Hochschule ir Optik in Jena 


Augenuniersuchungen mittels eines aut 


wissenschaftlicher 


Lebensmitteln VOD 
kaufsstellen von 


unterstellt sind. 


Poanaß, 28. Marz 1932. 
Der Vorstand der Synagogen-Semeinde 


Sotacz - Poznañ 
5 Zimmer, Küche, Gar⸗ 
ten, ca. 50 Obſtbäume, 
zu vermieten. Haus⸗ 
beſitzer, Mazowiecrka 6. 


Zwei Zimmer 
Küche frei! Poznan-Szelag 
Villa „Graefe“. 


Möbl. Zimmer 


2 gut möblierte, ſonnige 
Frontzimmer 
elektr. Licht, Bad zu verm. 
Przemyslowa 40, I. Iinks. 


u 
möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer, elektr. Licht, Bad 


Sehr gut möbliertes 


immer 
Prusa 21, III. 


Dzialyaſkich 2 


Wohnung 7, Zimmer frei! 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnung9. 


frei! 


Einfaches 
möbliertes Zimmer 
zu vermieten 
Sw. Marein 59, Wohn. 14. 


Bekan 
1 


Rarkoffeln, weiße u. role 


möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts 


kauft bei Kaſſe 
Bernhard Schlage, danzig⸗Oliva, 


Es wird hierdurch zur Kenntnis 
dass der Ritualaufsicht unserer 
über den Vertrieb von Maazos u. anderen 


J. Mirschbaum, ul. Zydomska 15/18, 
Iz. Globus, ul Zydomska 19, und 
NH. Piotrkomski, ul. 


oy die hiesigen Ver- ale ene ee, Sehrotmählen Stille’s Patent mitKugellagern. pen ‘ 7 08 
ke re e ideen lle. Figuren 2800280 
Opalska 4. Wohnung 8. delle Stilles Patent bis fast zur ursprüng- Vasen 0.60— 6.50 

ydomska 6 — ö ö—— Bir; TG 9 11. Geselischattsspiee 
400. 800 in grosser Auswahl! 


Aber ſchriſtswor t (fett ) . 20 Grofhen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengefuhe pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 


1 C ²̃˙ V1... ᷑/Fm/᷑̃᷑ c . ²⁵˙ . ß ̃⅛7%ꝗ9¼.f⅛ßvß rr 


Bad Ilnowroc law 
Kurzeit von April bis Oktober. 


Rheuma — Gicht — Gelenkerkrankungen -— Ischicis 
Frauenleiden — Skrofulose Herz- und Nreis- 
laufstörungen Nervenerkrankungen. 
Moorbäder — Jod- u. bromhaltige Sole 
und Mutterlauge Sole-Inhalation, 

Hydro-Elektrotherapie, 2 
Radiumemanatorium 
Ermässigte Preise! Ermässigte Preise! 
Zwigzek Uzdrowisk Polskich, Warszawa, Swigtokrzysku ] 24.85 
W. 


484.88. 
uskunft: Kurverwaltung Bad Inowroclaw. 


ntmachung 2 


Hierdurch gebe ich höflichst bekannt, 
daß ich neben meinem seit vielen 
Jahren bekannten Engrosgeschäft für 


Damenhüte und sämtlichen Zubehör 


en Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist mit 

den letzten Neuheiten versehen, 
die ich billigst verkaufe, 

In von den billigsten bis zu den elegantesten 


empfiehlt 


B. TENENBAUM, Poznan 
zun un 96/97 1 & Yarderhaus Tel. 11-7 
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CONCORDIA S. A. 


Gee. 


Poznas, Zwierzynlecka S. Tel. 8105, 8273. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hiochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Kartem 


Lee 


ne, 


— 


en sauberster Ausführung. Sennen u. bittig) 
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f 


anne 


Sehr günstig abzugeben: 


Haekmasebinen, neue und gebrauchte 
Schmotzer, Hey, Sazonia, Dehne in 
allen Breiten 

Messerplatten, Messer u. Ersatzteile 
zu, diesen Maschinen, 


Drilimasehinen: Orig. Dehne Simplex-Supra 
3 Mtr. breit, Sonderausrüstung 

sehr billig! 
Rinheitsmodell Universal-Isaria-Floather- 
Eekert mit Stellwerk, Einheitssärad 


streng 
Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. 


Alfa 


Szkoina 10 
CCC CETEREINEETE 


empfiehlt: 
Alten 1.80 — 30.0 
Briefkassetten l. 50 — 10.00 


und Abnahme auf Verladeſtation 
zu höchſten Preifen 


Heimſtätte 7 


Tel. 453 02 mit Rippe, Sonderausrüstung Fäfitsderhalter . 30— 9.00 
in Breiten 1ſ% 2, 2½ Mtr. Sehreibzenge 4.00-—25.00 
Düngersireuer : a er e für die Aschenbecher 1.00-— 3.50 
Selbftändiger Kopfdüngung ganz besonders geeignet, Zigarette H—1 
racht, Buchhalter hervorragend in der Leistung, einfach en 25 
ind : in Konstruktion und sehr billig. 
meinde ] Hilanzficher, Korreſpondent, 2%, 2 Mir, br. 4 Stück nur 390 


Orig. Westfalla 3, 


Zuverlässige Spezialmonteure für Ein- 
stellung und Reparatur der Walzen- 
mühlen Stille's Patent an Ort u. Stelle. 


P za — Kultivate 
2 MAR 5 1 


In. H. Jan Markowski, Poznah 420 Klavierunterricht 
Büro: Sew. Mieläyäskiego 23 Mäßige Preiſe. 
Lager: Stowackiego - Becke Jasna. E. Baesler. 


10 
80 „ 


Schweres 6 Sitzer-Per⸗J Ausgezeichn. handverleſene Habe billi Rekord“ 
In- a. Verkäufe ſonen-Auto „See 6 ab» peiſe⸗ und ee : “ Herrenwäſche 
uehmbare bereite Räder) Saatkartoffeln 1 Gabelhenwender Sjemita 20a 
Rähmaichinen 880%X120,mm, geeignet als in kleineren u. größ. Mengen 1 Breitdre cher eo 
beſtes Fabritat, ferde · in Säcken od. Tease 1 8 rer tet, 

g billigſt. auch Milchwagen abzugeben. Muſter a- Wunſch. ras mãher beſſert aus 
gegen Teilzah⸗ billig abzugeben. Anfragen an Dominium] und Milch⸗Separatoren. ind fertigt 
lungen. Fingo Chodan, Poznai, Oꝛat w, poczta Otaröw,| G. e Poznan en 

Otto Mix, . Prremysiowa 23. !kolo Wielunia. Maſchinenfabrik. 5 
Poznafi, Kantaka 6a. iR 
Sihigee Aktuelle Bücher Ber 
kann es nicht fein! 8 Wen, 5 
om Komiſowy, Wo⸗ 
„390 306 || zur Reichspräsidentenwahl ,, = 
Sportoberhemd m. Krawatte kauft gebrauchte Möbel, 


Garderobe, ſämtliche ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände 


in Deutschland. 


Dr. G. Schultze-Pfaelzer: 
Wie Hindenburg Reichspräsident wurde 1.— M 


Gestalten rings um Hindenburg 


Hausſchneiderin 


Taghemd, weiße Leinwand 


von 2.90, Beinkleider, Führende Köpfe der Republik und die Wohnung 8. 
Trikot von 1.90, Hemd, Berliner Gesellschaft von heute „ „„ 2 1 6.— M — — — öũ — 
Ne : u —— 
nacht m. Beſatz v. 490, y, Milten erg: ß Einzige wirkſame Methode. 
nſocken von 35 Gr., 3 5 Vernichte Ratten und ſämt⸗ 
— on € 6. Adolf Hitler — Wilhelm Ul. . ..... . 20 NM Tce e Sillıa 
errenſocken ö nen Wawrzyniak, Amicus 
Nobefeeden ben 56 Gr.] Oehme und Caro: e 

. Kommt „das dritte Reich“ +... 2.85 M 3 


der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 


Auslieferung für Polen bei der Kosmos Sp. z O. o. 


Wasche- Fabrik Gross-Sortiment, Poznan, Zwierzyniecka 6. 2 
J. Schubert N übe zes 
nur Poznan, Klavier Schreibmaſchinen Makulatur Teilhaber 
ul. Wroctaws 1 A 7 i x „ und alte Bücher kaufe. mit ca 3000 zt ſucht 
roclawska 3 billig zu verkaufen. liefert mit Garantie erſt⸗ u 28 27 4 K* le * Nane ne 


Klavier Stalzica 26, Wohn. 6. 
ſchwarz, kreuzſaitig, gut er⸗ Strümpfe 
halten, zu verkaufen Befich- | verkauft niemand jo billig 
tigung von 3 bis 5 Uhr. wie 1 Magazyn 
Piekarz 9, IN, Wohn. 8. Pofczoch. Ra 


klaſſige neue von 21 690.— 


und gebrauchte von z 95.—. „ 2 de 

S155 1 Ponnatß, 5 Ringfaſanenhennen, ae: nung in Poſen. Angeb 
. na ſund, gut legend. Ang. u. unter 2843 an d. Geſchſt. 

tajczaka 13. Al. Maremkowskiego 23.2838 d. b. Geſchaftsſt. d. Ztg. b. Zeitung. 


Roßſchlächterei ⸗Fachm., 


Kaufe zwecks Geſchäftseröff⸗ 


Gründlicher 


Szamarzewſkiego, 19am. 17. 


Versehledenes 


Milnikel ( 
ul. Marſzalka Focha 81, 


aſener Handwerker Han 
Oeffentlieher Theaterab 


\ | | DPoſener Tageblatt 1 


poznan, Zw 


Eine Anzeige höchſtens 50 
Annahme täglich bis 11 Uhr vor 


Chiffrebriefe werden übernommen und aan 
ae des Offertenſcheines a 


Geſucht 
per ſofort älteres, ehrliches, 
fleißiges Mädchen für alles, 
welches ſchon in Stellun 
war. Offerten unt. 285 


an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. f 


Stellengesuche 
d. 


Deutſch⸗ev., fleiß., ordentl. 

Mädchen 
20 >. alt, vom Lande, 
ſucht Stellung, per ſofort 
oder 1. April. Gefl. Zuſchr 
an Adele Drews b. Rab- 
bow, Laczuy Miyn, p. 
Poznan. 


— —Qœäœ˙ . K—a —u3ʒGG 
Bedienungsfrau 
ſucht Stellen jeder Art. An⸗ 
fragen erbeten: Jözefa 
Gruchot, ul. Diuga 3, 
bei Sobezyk, Wohnung 24 

Keller). 


— — u—— 
Stühleflechten 

u. Schirmreparaturen 

übernimmt zu billigen 

Preiſen Kolle, Wierzbig- 

cice 5 W. 14. 


Gutsverwalter Geſchſt 


ſucht vom 1. Juli 1932 
Stellung, als Verheira⸗ 
teter. Bin Oberſchleſier, 
34 J. alt, m. landwirt⸗ 
ſchaftl Schulbildung und 
16 jähr. Praxis auf größ. 
Gütern, Schleſien und 
Poſen. In jetziger Stel⸗ 
lung 6 Jahre. Off. unt. 
2840 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Nähe 
elegent, ſchnell und billig. 
Time, Sw. Marein 43. 


aus Anlaß des 70. n 
Freitag, dem 1. April im groß® 
des Zoologischen Gartens, 


8% Uhr abends: 


Der Raub 
der Sabinerinn® 


Schwank in 4 Akten znths“ | 
von Franz und Paul von Sch® 


Regie: Frau Lina Sterk 
1. Platz (uòmerlert) 3.— 21 
2 20 = ZH 
3. „ (annumeriert) 1. 


die 
Vorverkauf in der Evgl. Voreinsbuchhan * 


ts ist unmöglid | 


von Edgar Wallace nicht Beide | 
zu sein. Seine Phantasie ef elf 
in den Kriminalromanen ! 
neue Möglichkeiten d. Span 


Wallace · Bande finden Sie in ic 
Buchhandlung. 


Auslieferung für Polen bei def 
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brgemn int 
Or wal. 


Poznan, 1288 
Wachstuch · Messingstaf 
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ſucht Stellung 
oder ſpãter 
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50 Jahre, eira 

mol verhel d. 
— 2841 an 
d. Zeitung. 


othel 
auf 1. Hypo Of. 
ſucht. t. 

ar die Gesche 


